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nen 5894 ind. Pferdekräfte entwickelt. Derf schäftigten Weichenſteller Fol bei Anlagen, deren] getroffen ſe. Es liegt vielmehr in der Abſicht,] Ausnutzung beſtehender, ſondern auch durch bin 
WFume⸗ 5 in . eic verſchieden von] Bedienung eine ununterbrochene angeſpannte] wie zur Erhaltung der wirthſchaftlichen ExiſtenzHerſtellung neuer Leitungen. Die Bürgſchaft, 
den früheren Fahrzeugen derſelben Klaſſe. Letz⸗ Thätigkeit erfordert, 8 Stunden nicht überſchreiten. und zur Wiederherſtellung der vom Hochwaſſer die für die erſten fünf Jahre geleiſtet werden 
tere hatten 3 Schnellladekanonen, 2 Torpedo⸗ Im Uebrigen finden auf den Stellwerkadienſt die beſchädigten öffentlichen Anlagen, Wege, Brücken muß, richtet ſich nach den Herſtellungskoſten. Es 
lanzirrohre und ein Bugtorpedorohr, während vorſtehenden Vorſchriften gleichmäßige Anwendung. u. ſ. w. auch Mittel zur Beſeitigung ſchwerer ſoll eine Jahreseinnahme von 10 v. H. der Her⸗ 
Fame“ 5 Schnellladekanonen und nur 2 Tor⸗ Die planmäßige Dauer des täglichen Dienſtes Hinderniſſe des Hochwaſſerabfluſſes bereit zujftelungs.often anf fünf Jahre verbürgt werden. 
pedolanzirrohre auf dem Achterdeck hat. Ob die der Bahnmwärter darf auf Strecken, die nur ſtellen, die zweifellos dringlich und nothwendig Bis zu 15 Kilometer ſoll die Anlage als 
neue Armirung vortheilhaft iſt, darüber find die Tagesdienſt oder beſchränkten Nachtdienſt haben, iſt und deren Ausführung unbeſchadet ſpäteren Stadtfernſprechauſchluß angeſehen werben, Durch 
Anſichten in England getheilt. in der Regel 14 Stunden nicht überſchreiten. planmäßigen Ausbaues der Hochwaſſerflüſſe, wobei unentgeltliche Uebernahme von Lieferungen 
Die Probefahrt iſt, den Angaben des Wenn jedoch den Bahnwärtern innerhalb ihrer ein Zufammengehen zwiſchen Staat und Provinzen oder Leiſtungen (Hergabe von Hölzern, Stellung 
Engineering entſprechend, mit 95 Tons Kohlen, Dienſtzeit wiederholt längere Ruhepauſen ver⸗ zu erwarten fein dürfte, vorgenommen werden von Fuhrwerk, Leiſtung von Arbeiten u. ſ. w.) 
alſo faſt leerem Schiff begonnen; am Ende der bleiben, kann die Dienſtdauer unter Einrechnung kann. Wie bereits mit Hülfe der bisher für die ſollen die Intereſſenten an der Verbilligung der 
Fahrt ſind die Kohlen alſo faſt aufgebraucht ge⸗ derjenigen Zeit, während welcher der Bahnwärter Ueberſchwemmungsgebiete bereitgeſtellten Staals⸗ Anlage mitwirken, und dieſe Leiſtungen ſollen auf 
weſen. Wie viel der vergrößerte Waſſerwider⸗ nur dienſtbereit ſein muß, ausnahmsweiſe bis mittel manche Hochfluthhinderniſſe⸗ wie zu ge⸗ den Zuſchuß in Anrechnung gebracht werden. 
ſtand durch tieferes Eintauchen bei kleinen auf 16 Stunden erſtreckt werden. Das Gleiche ringe Abmeſſungen von Brücken, Stauwerken im Landgemeinden, die ſolche Leiſtungen übernehmen, 
Fahrzeugen und hohen Geſchwindigkeiten ver⸗ gilt, wenn die planmäßige Dienſtdauer durch Hochwaſſergebiet u. ſ. w. beſeitigt worden find, erhalten den Vorzug in der Reſhenfolge der 
zogernd wirkt, weiß jeder Fachmann, und Thorny⸗ eine mehrſtündige zuſammenhängende Ruhepauſe ſo iſt auch von der jetzt in Aus ſicht ſtehenden neuen Anlagen. as Wichtigſte iſt, daß das 
croft weiß es auch, denn er hat für den von unterbrochen wird. Auf Bahnftreden mit vollem Vorlage eine in ihrer Bedeutung nicht zu unter⸗ Geſpräch bis zur Dauer von drei Minuten im 
uns beſtellten Torpedobootszerſtörer D. 10 nur Tages⸗ oder Nachtdienſte darf die planmäßige ſchützende Verbeſſerung der Hochwaſſerabflußver⸗Umkreiſe von 50 Kilometern uur 25 Pf, koſten 
27½ Knoten garanutirt, weil bei unſeren Probe⸗ Dauer des täglichen Dienſtes der Bahnwärter hältniſſe der von Ueberſchwemmungsgefahr am ſoll. Ferner ſollen allenthalben öffentliche Sprech⸗ 
fahrtsbedingungen ein ausgerüſtetes Schiff von nicht mehr als 13 Stunden betragen. Nur an meiſten bedrohten Landſtriche zu erhoffen. ſtellen eingeführt werden, in Ermangelung einer 
mittlerem Tiefgang vorgeſchrieben iſt, wozu bei den Tagen des Dienſtwechſels kann die tägliche — Bei dem Mangel an guten Seekarten Poſtanſtalt beim Ortsvorſteher, in einem Gaſt⸗ 
unſeren D. Booten ein Kohlenvorrath von circa Dienſtdauer ausnahmsweiſe bis auf 14 Stunden der Kiaotſchaubucht hält die „Poſt“ die Möglich⸗ hauſe oder bei einer Privatperſon; wo die Mög⸗ 
100 Tons gehört. Aber ſelbſt dieſe 277/ erſtreckt werden. Wenn die Bahnwärter nur in keit für nicht ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtig lichkeit gegeben iſt, ſoll der Angerufene gegen 
Knoten Probefahrtsgeſchwindigkeit erwarten wir größerer Entfernung von ihrem Poſten Wohnung in Hongkong weilende Vermeſſungsſchiff „Möve“ eine Vergiltung von 25 Pf. an die Sprechſtelle 
ſpäter nicht als Gefechts⸗ oder Gebrauchs⸗ finden können, iſt die auf die Wege zum und vom auf einige Zeit nach der Kiaotſchaubucht beordert geholt werden. 
geſchwindigkeit. Probefahrten werden unter gün⸗ Dienſte entfallende Zeit bei Feſtellung der plan⸗ wird, um dort die für die Vermeſſung der Bucht — Betreffs der Novelle zum Branntwein⸗ 
ſtigen Wetterverhältniſſen vorgenommen; der nothwendige Grundlage feſtzulegen und ein aus ſteuergeſetz hebt die „Freiſ. Itg.“ hervor, daß ſie 
Maſchiniſt weiß, daß bei Probefahrten alles Mög⸗ Für das Zugbegleitungs⸗ und Lokomotivperſonal den Offizieren und Mannſchaften der verſchie⸗ für die Reichskaſſe einen Vortheil bringt: fie 
liche gethan wird, damit das Schiff auf geradem ſoll vie Dienſteintheilung fo bewirkt werden, daß denen Schiffe zuſammenzuſetzendes Vermeſſungs⸗ erfordert für ca 131 000 Hektoliter weniger den 
Kurſe ununterbrochen laufen kaun. Bei Gefechts⸗ die tägliche Dienſtdauer im monatlichen Durch- perſonal auszubilden. Es würde dieſe Arbeit in Zuſchuß von 20 Mark aus der Steuereinnahme, 
und Gebrauchsfahrten muß der Maſchiniſt jedoch ſchnitt für jeden Bedienſteten nicht mehr als 11 einem. Zeitraum von 4—6 Wochen erledigt wer⸗ was eine Erſparniß von ca. 2 600 009 Mark für 
jederzeit bereit ſein, die Maſchine umzuſteuern, Stunden beträgt. Inwieweit in einzelnen Fällen den können. Die Ausführung der geſamten Ver⸗ die Reichskaſſe ergiebt. ; ! 
vielleicht von Vorwärtsgang auf Rückwärtsgang, N nden ir „si 1 ch — In der heutigen Sitzung des Bundes⸗ 
von Volldampf vorwärts auf Stopp u. ſ. w. Bel Anforderungen eine weitere Einſchränkung des das Vermeſſungsſchiff „Möve ſelbſt dürfte nicht raths wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen über⸗ 
den jährlich abgehaltenen Probefahrten unſerer regelmäßigen Dienſtes ftattfinden muß, hat die angängig ſein, da dieſes Schiff in unſerem wieſen: der Eutwurf eines Geſetzes zur Er⸗ 
im Dienſt befindlichen Schiffe wird die Abnahme⸗ vorgeſetzte Dienſtbehörde bei Beginn der einzelnen Schutzgebiet in der Südſee vollauf zu thun hat gänzung der Geſetze über Poſtdampfſchiffsverbin⸗ Rz 
geſchwindigkeit manchmal wieder erreicht, wenn Fahrplauperioden unter eigener Verautwortlichkeit und ja die Berichtigung der Seekarten jener Ge⸗ dungen mit überſeeiſchen Ländern, der Entwurf 


alle Bedingungen günſtig find; ſonſt ſind die 
Probefahrtsgeſchwindigkeiten nur Anhalte, ob der 
Bau der Maſchine und des Schiffes den ge⸗ 
ſtellten Anforderungen entſpricht. Als Gefechts⸗ 
fahrt für D 10 werden wir höchſtens 25 Knoten 
annehmen können. 

Wir entwickeln die Torpedowaffe ebenſo wie 
England neben den Schlachtſchiffen zue Unter⸗ 
ſtützung derſelben beſonders in heimiſchen Ge⸗ 
wäſſern. Unſere Torpedoboote ſowohl wie die 
D-Boote find mit Schnellladekanonen armirt. 
1 5 aue fed 90 fler ne ih durch Ars 
tilleriefeuer find jo kleine Fahrzeuge ihrer eigenen ; ; : z e 7 
heftigen Bewegungen bei Seegang wegen weniger Lokomotivperſonal ſoll die junerhalb der Dienſt⸗ den Polizeikommiſſar von Tauſch ergangene Urs Verbindungs bahn zwiſchen dem Weichſelbahnhof 
geeignet wie die kleinen Kreuzer von mehr als ſchicht im Zugdienſte zurückzulegende planmäßige theil wird nicht verfehlen, in weiteſten Kreiſen und ö B x eite 
2000 Tons Deplazement. Wir können die Fahrzeit auf der Lokomotive keinesfalls mehr als Aufſehen zu erregen. Das Verfahren war ein Hälfte der Koſten des W übernimmt der 
e nal To ie Bambi Daner des Manger Deucelug abc, wen ee Re Tr Dario beben , 
1 be } „Beurtheilung; aber, we | H | 
überlaſſen, welcher gerade der Vervollkommnung dienſtes, wenn er eine ununterbrochene angeſtrengte Ausſagen des unbedingt glaubwürdigen Zeugen lage geſichert. 8 
dieſer Waffe einen großen Theil ſeiner Dienſtzeit Thätigkeit erfordert, den Zeitraum von 8 Krämer denkt, die dieſer über eigene Wahrneh⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 1 
gewidmet hat. Die hohen Zahlen der 8⸗Boote Stunden nicht überſchreiten. Jeder im Betriebs⸗ mungen gemacht hat, ſo muß man ſagen, daß 2 3 
und die in der Begründung des Flottenverſtär⸗ dienste ſtändig beichäftigte Bedienſtete ſoll monatlich man hier vor einem vollſtändigen Räthſel ſteht. Wien, 7. Jannar. Niederöſterreichiſcher 
kungsgeſetzentwurfs bezeichneten Bauten von 7 mindeſtens einen Ruhetag und, wenn er im Der Zeuge Krämer hat im gerichtlichen Vorpro⸗ Landtag. Der Landmarſchall ertheilt dem Abge⸗ 
neuen Torpedobootsdiviſionen, alſo im Ganzen Zugbegleitungs⸗ oder Lokomotivdienſte überwiegend zeſſe bekundet, daß Herr von Tauſch ſich bei ihm, ordneten Mayer wegen, beleidigender Zwiſchen⸗ 
63 Fahrzeugen, ſprechen für die Aufmerkſamkeit, außerhalb des amtlichen Wohnortes beſchäftigt einem Journcliſten, der ihm bis dahin völlig uns rufe in der letzten Sitzung einen Ordnungsruf 
85 nis Waffe augetvenbet wird. Unſere neuen 15 e re zwei 4 8 unh et bek unt war, als Kriminalkommiſſar der polis es brich, — 0 ehm ber . e ; 

ochſeetorpedoboote 8 70 bis 90 haben die dop⸗ Dem Betriebsperſonal. ſo weit es auch an den tiſchen Polizei angemeldet hat, um ihm einen ſes eingeben zu ſe - 5 
pelte Größe der älteren 8⸗Boote und nähern ſich Sonn⸗ und Feiertagen zum Dienſte Herinpegogen fangen Auftrag des Zee zu Heben wahren. Der Abg. Kopp verlieſt im Namen des 
in Geſchwindigkeit, Größe und Armirung ſehr dem zu werden pflegt, iſt an jedem zweiten, min⸗ und daß er ihm im Laufe der Unterhaltung Mit: Minorität eine Erklärung, uach welcher die Mi⸗ 
engliſchen Ozeantorpedoboot oder Torpedoboots⸗ deſtens aber an jedem dritten Sonntage Gelegen- theilungen machte über ein ernſtliches Krankſein norität mit Rückſicht auf den erfolgten Ordnungs:⸗ 
zerſtörer. Unſere D-Boote find bedeutend größer heit zur Theilnahme um dem Gottesdienſte zu des Kaiſers und über vollſtändig erfundene Eins [ruf von einem Mißbilligungsantrage abſieht, 
als letztere Fahrzeuge. geben. Als Ruhezeit gilt jeder von Dienſt oder zelheiten eines angeblichen Ohrenleidens des jedoch Einſpruch erhebt gegen das Vorgehen der 
er deer Dienſtbereitſchaft freie Zeitabſchnitt, der in un⸗ Kalſers, die er auf einem Blatte Papier ſogar Majorität, durch welches dieſe durch Beſchimpfun⸗ 
EPEA DARIN PIERRE i ar ſers, pie g 3 5 = 5 

2 unterbrochener Folge: bei dem übrigen Perſonal gezeichnet hatte. Weitere Aeußerungen über Mit⸗ gn ja Drohungen die Minorität an der 3 
Hrformen in Eifenbahndief. TREE see e nn A tele I din, ET"R, Mae 
und Lokomotivperſonal mindeſten unden, über die Entſendung des Flügeladjutanten Grafen Rn 4 3 5 
; 1 31 falls die Ruhe in der Heimath, und mindeſtens Moltke na riedrichsruh und über die ſoge⸗ Abgeordnete Gregorig erklärt, der Abgeordnete 
100 e 75 Platane Bee 6 11 9 725 bie Nude 1 sn 55 nannte Bere nnn 1 eine Sales e ce Ron: 9705 5 . Wi beben 
im ä i Bir iſen⸗ math verbrq wird, beträgt. Doch iſt für ger gemacht hatte, wurden bekanntlich im Ges vorgebracht. N 1 
ad e ih de Uebe e 8 letzteres Perſonal auch eine Ruhepauſe von min⸗ e abgeſchnitten. Sie müſſen ſich ihn am Kragen nehmen und hinauswerfen. (Ges 
den und werden in der neuen Falſung 115 Vor⸗ deſtens 6 bis zu 10 Stunden in der Heimath als wi in ihrem Wortlaute bei den Unterſuchungs⸗ lächter, Unruhe.) Der Landmarſchall erklärt die 
ſchriften über die planmäßige Juanſpruchnahme Ruhezeit dann anzuſehen, wenn ſie zwiſchen akten befinden und werden nothwendig auch im Diskuſſion für geſchloſſen und die Frage für er⸗ 
lud Rube des Eiseubahubetriebsperſonals- vers Tolden ae ne 5 a a vorgebracht. worden 7 5 e Gain 3 4 
13 f f ; : utli ? von mindeſtens unden in der Heimath vor⸗Der Antrag des Anklägers lautete deun auch au 1 2 Ta 
ER Bae ne Diener angeht oder folgt. Ausnahmsweiſe kann auf Dienſtentlaſſung ohne Penſton. Wenn wir jetzt abgehaltenen, von 3000 Czechen beſuchten Ver⸗ 
ſoll für die den äußeren Stationsdienſt verſehen⸗ Nebenbahnen eine Ruhepauſe von mindeſteus 8 bören, daß ausdrücklich anerkannt wird, daß von ſammlung ſprachen die Abgeordneten 1 i 
den Statiousbeamten, wenn ihnen wegen der bis zu 10 Stunden in der Heimath als Ruhezeit Tauſch nicht blos ſeine Amtspflichten verletzt, Friedrich Schwarzenberg, Engel, Skala und 
raſchen Folge der ein⸗ und auslaufenden Züge angerechnet werden, falls nach dem pflichtmäßigen ſondern auch ſich durch fein Verhalten der Achtung,] Pacak. Letzterer erklärte, die Czechen würden 
oder bei Ununterbrochenem Rangirdienſte 8 Ermeſſen der vorgeſetzten Dienſtbehörde eine des Auſehens und des Vertrauens die ſein Be⸗ niemals auf das Dreitheilungs⸗Projekt G0 = 
JJ Seh me a Bl an er m Dr 
i i 5 ⸗ wir, wie gejagt, vor einem Räthſel, f 8 u ! * 
leiben, nicht mehr. als 8 Stunden ‚betragen. ringerer als der vorſtehend bezeichneten Dauer been en daß der Disziplinarbehörde gleichwohl jedem Amt und jeder Behörde fein Recht finde 
Im liebrigen kann die tägliche Dienstzeit der gelten nicht als Ruhezeiten. Sie find daher von Tauſch der Verſebung in die 7 Amt daß Anliegen in der Sprache der Eingabe nicht 
2 We 3 en ebenfo, wie die Zeiten des Dienftes und der von gleichem Range würdig erſcheint. Wir ſind nur erledigt, ſondern auch behandelt werden. In . 
5 5 edehnt werden. Bei RE Betriebs⸗ | Dienftbereitfchaft, in die plaumäßige Dienſtſchicht geſpannt darauf, welche Verwaltung das Glück dieſem Sinne wurde eine Reſolution beſchloſſen, 
berhältniffen wie auf Nebenbahnen mit geringem einzurechnen. Bei Bemeſſung der plaumäßigen erhalten fol, ihn demuächſt als Mitglied begrüßen welche vornehmlich an die Einigkeit appellirt. 
Zu verkehre, die den Beamten wiederholt lüngere Dienſtdauer des Zugbegleitungs⸗ und Lokomotiv⸗ zu dürfen. Vor allem aber möchten wir die Zu⸗ Prag, 7. Januar. Die deutſchen Lande · 
Hude aufen ftatten ſoll nach dem flchtmäßi en perſouals iſt diejenige Zeit, während der die Be- verſicht ausſprechen, daß mit dieſer Entſcheidung gemeinden Nordböhmens beabſichtigen, gemein⸗ L 
Ermeſſen ber ſtändi 55 hörden aus \ uns dienfteten vor Antritt und nach Beendigung der nicht das letzte Wort geſprochen ſein wird, ſon⸗ ſame Eingaben an Gautſch und den Statthalter 
n zuftändigen Behörden ausnahme, Fahrt zur Uebernahme und lebergabe der Ge⸗ dern daß gegen die Eniſcheidung innerhalb der Coudenbove zu richten, damit für die Sicherheit Ti 
weiſe a Ausdehnung der täglichen Dienſtzeit ſchäfte u. f. w. dienstlich in Anfprud) genommen möglichen ends ſgen Friſt dle Berufung an des in den böhmiſchen Landtag gewählten Abg. 
— Bene . ben werden, überall, en in 3 außerhalb. der die höhere Disziplinarinſtauz, welche in biefem Duck a a bn vr u 
e . Me Stel Mean Se, Sr m 
dienſte, der Dienst auf Salt if an tations⸗ neten Klaſſen dürfen nicht mehr als ſieben Nächte recht die Nachtheile des geheimen Verfahrens. beſondere der Erwägung der Regierung empfeh⸗ 
der Vahnwärter ride end > 5 Ba hintereinander im Nachtdienſt beſchäftigt werben. | Die öffentliche Meinung hat gar nicht die Mög⸗ len, welche Folgen ein etwaiger von der 1 
plaumäßige Dienſt der Telegrapbiſen darf En Bei Bemeſſung der Ruhetage ift nur diejenige lichkeit, die Umſtände und die Gründe nachzuprüfen, preſſe wiederholt angedrohter Mordaufall auf 
aan e e ee ee e MAR e eee e, ee 

8 \ 1" ; 1% Ruhezei halb nur zu leicht der Eindruck feſt, daß eine un⸗ . 

ee 5 ane e Folge anſchließt. Der Ruhetag beträgt einfchfieße übliche Cpifode der deutſchen Geſchichte vor⸗ Frankreich. 
lich dieſer 12 Stunden 24 Stunden. Die Vor⸗ läufig einen unbegreiflichen Abſchluß gefunden e 
Paris, 7. Januar. „Siecle“ veröffentlicht 


müſſen, acht Stunden uicht überschreiten. In ſchriften finden auch auf die im Betriebsdienſt habe. Dieſer Mann hat jahrelang plaumäßig 
die bisher geheim gehaltene Anklageſchrift des 


ie . ene 1 beſchäftigten diätariſchen Beamten und Hülfs⸗ verſucht, die leitenden Kreiſe durch allerlei Aus⸗ 
Dreyfus⸗Prozeſſes und folgert aus derſelben, 
daß thatſächlich das Bordereau die einzige mate? 


3 A jchmäßig Anwendung. durcheinand he Ueberall im 
S isbeamten gegebenen Vorſchriften be beamten gleichmäßig 9 ſtreuungen ! urcheinander zu hetzen. berall 
en Fir die Nane ie fin die on EEE. era en Laude begrüßte man es als eine muthige That, de 
mäßige Dauer des täglichen Dienſtes, wenn der als Freiherr von Marſchall mit feſter Hand in rielle Grundlage der Anklage gebildet habe. 
letztere eine ununterbrochene anſtrengende Thä⸗ Deutſchland. das Jutrigantenneſt griff. Mit Staunen und E 
tigkeit erfordert, nicht mehr als 8 Stunden O Berlin, 7. Januar. Die von deng zu⸗ mit Empörung vernahm man, daß die agrarifche ngland. 3 
betragen. Im uebrigen kaun der planmäßige nächſt betheiligten Reſſortminiſtern mit den Ober- Kl que, die mit Herrn v. Tauſch parallel ges London, 7. Januar. Eine Hongkonger 
Dienft der Nangirmeiſter bis auf 12 Stunden präſidenten und Landesdirektoren der Provinzen Bo hatte, die Sache e 1 7 5 bes telegraphiſche Meldung des „Daily Chroniele“ 
und an den Tagen des Dienſtwechſels bis auf Schleſien und Brandenburg gepflogenen Ver⸗ urtheilte und 1 Herrn 5 Tauſch die Staats- beſagt, die ruſſiſche Beſetzung von Port Arthur 
14 Stunden erſtreckt werden. Die vorſtehenden handlungen bezweckten, die Vorbereitungen für auts itt 90 00 igt ſah. Seitdem iſt Freiherr perſperre völlig die Einfahrt nach Peking. Die 
Veſtimmungen gelten auch für die Rangirarbeiter. die dem Landtage baldmöglichſt zu unterbreitende v. Marſchall geſtürzt, — nunmehr Toll Herr Verlegung des Hofes von Peking werde eine ges 
Die plaumäßige Dauer des täglichen Dienſtes Nothſtandsvorlage zum Abſchluß zu bringen. * Tauſch mit 8 aug in ein anderes bieteriſche Nothwendigkeit. 
der Wagenmeilter darf bis zu 12 Stunden und] Dieſe Vorlage ſoll diejenigen Maßregeln treffen, Amt verſetzt werden. er Unterthauenverſtand Ein Shaughaier „Dalziel“⸗Telegramm mel⸗ 
an den Tagen des Dienſtwechſels bis zu 14 welche ſich zer Beſeitigung der ſchlimmſten ſteht mit verſtändnißloſer Verwunderung vor det, Dienſtag tagte der Tjungliyamen. Une 
Stunden ausgedehnt werden. Die planmäßige Folgen der letzten Hochwaſſerkataſtrophe als dieſen Erſcheinungen, die das Gefühl des Unbe⸗ zuͤglich darauf unterſiegelte der Kaiſer das Abe 
Dauer des täglichen Dienſtes der nicht in Stell⸗ zwe mäßig oder ſelbſt nothwendig erweisen. hagens und der Unficherheit fteigern müſſen. kommen mit Deutſchland, das Kiaotſchau bediu⸗ 
werken beſchäftigten Weichenſteller ſoll, wenn Sie wird ſich aber nicht auf diejenigen Vorkeh⸗ — Die „Schleſ. Ztg.“ theilt die Grundzüge gungslos für 99 Jahre an Deutſchland ver⸗ 
nennenswerthe Unterbrechungen der dienſtlichen rungen erſtrecken, durch welche planmäßig der] mit, welche die kaiſerliche Oberpoſtdirektion zu] pachtet. Rußland bemühe ſich, ähnliche Zuge 
a 5 } ſtändniſſe zu erlangen für die Beſetzung vorm 
betragen. Im Uebrigen darf der gewöhnliche in dieſem Sommer zu beklagen waren, nach weſens auf dem flachen Lande an die Poftämter| Port Arthur und der Liaotong⸗Halbinſel bis 
Weichenſteller plaumäßig bis auf 12 Stunden] Kräften vorgebeugt werden ſoll, weil dieſer ihres Bezirks gelangen ließ. Es darf angenom⸗ über Talieuwan hinaus; es werde indeß geglaubt, 
Weichenſteller wiederholte und ausgiebige Ruhe⸗ ſpruchreif iſt, die Maßregeln zur Verhütung Verfügung des Reichspoſtamts beruhen, alſo all⸗ lands Pläne vereiteln. 
an — . — 5 an den ae des Dienſt⸗ von Nothſtäuden oder zur Erhaltung der am gemeine Gültigkeit haben. Aus den Grundzügen ö 
Ausnahmsweiſe kaun der Dienſt bis zu 16 ſchwemmungsgebietes aber dringlich und unauf⸗ Berlin oder anderen weit entfernten Orten, wohl Kopenhagen, 7. Januar. Die Finanz 
Stunden ausgedehnt werden, wenn in der Dienſt⸗ ſchlebbar find. Man würde indeſſen fehlgehen, aber mit der Kreisſtadt, thunlich auch mit der] kommiſſion des Folkething erſtattete heute Nach⸗ 
mindeſtens 4 Stunden gewährt wird. Die wartenden Vorlage den Schluß ziehen wollte, wirthſchaftlichen Zentrum eines größeren Gebiets lichen Charakter trägt. In allen eſentlichen 
tägliche Dienſtzeit der in Stelwertsdleun be⸗U daß darin kelnerlel Fürſorge für die Zukunft verbunden werden, und zwar nicht nur durch die] Punkten der Etats beſteht Eiulgleit, nur im 


Zur Lage in Oſtaſien. 


Ueber die neuerdings wenigſtens in Eug⸗ 
land vielbeſprochene Möglichkeit eines Bündniſſes 
zwiſchen England und Japan ſchreibt die „Köln. 
Ztg.“: Einer Nachricht des „Bureau Dalziel“ 
zufolge beabſichtigt Marquis Ito für den Fall, 
daß ihm die Bildung des neuen japaniſchen 
Miniſterinms gelingen ſollte, den Verſuch zu 
machen, ein Bündniß mit England zu ſchließen. 
Wenn ſich dieſe Mittheilung bewahrheitet, jo 
werden alle, denen die Erhaltung des Welt⸗ 
friedens am Herzen liegt, einen ſolchen Verſuch 
Japans jedenfalls als ein ſicheres Mittel zur 
Klärung der Lage in Oſtaſien mit Befriedigung 
begrüßen können, denn Marquis Ito iſt ein ſo 
erfahrener Staatsmann, daß von vornherein der 
Gedanke ausgeſchloſſen werden muß, als wenn 
er ſich bei einem derartigen Bündnißberſuche mit 
allgemeinen Sympathiekundgebungen und freund⸗ 
lichen Redensarten begnügen könnte. Er wird 
ſich bei ſolchen Beſtrebungen vielmehr von 
Illuſionen feru halten, den Kriegsfall ins Auge 
faſſen und ſich die Frage ſtellen, welche Bürg⸗ 
ſchaften England bieten und übernehmen kann, 
um in einem ſolchen Kriegsfall Hand in Hand 
mit Japan vorzugehen. Sobald er dieſer Frage 
näher tritt, muß er ſchnell zu der Ueberzeugung 
gelangen, daß ſeine Beſtrebungen auf unhalt⸗ 
baren Grundlagen beruhen. England iſt mit 
ſeinen überaus verwickelten Staatseinrichtungen 
und mit dem tief ineinander eingreifenden Räder⸗ 
werk ſeines Weltreichs nur ſehr ſchwer im 
Stande, ſich den Gefahren eines modernen 
Krieges auszuſetzen. England wird deshalb nie⸗ 
mals Kriegsgefahren ſich ausſetzen wollen, wenn 
nicht engliſche Lebensintereſſen unmittelbar be⸗ 
droht werden. Auch andere Staaten haben in 
dieſer Hinſicht genügende Erfahrungen ſammeln 
können; ſie wiſſen, was ein Krieg koſtet und 
welche großen Werthe er zerſtört; ſie werden 
alſo an politiſche Unternehmungen, die mit einem 
Kriege enden können, nur mit großer Vorſicht 
herantreten und auf jeden Fall nur daun, wenn 
große eigene Intereſſen dabei in Frage kommen. 
Dieſe Erfahrungen hat Japan vor drei Jahren 
zur Genüge machen können. Die europäiſchen 
Mächte hatten der Entwicklung des chineſiſch⸗ 
apaniſchen Krieges mit Ruhe zugeſehen, bis zu 
em Augenblicke, wo Japan durch Beſitzuahme 
der beiden Thorflügel des inneren Gelben Meeres 
Port Arthur und Weihaiwei gleichzeitig die 
politiſchen Anſchauungen Rußlands und die 
wirthſchaftlichen Intereſſen Deutſchlands verletzte. 
Die Wahrnehmung, daß Japan, indem es beide 
Landſpitzen in Beſitz nahm, ſich auſchickte, den 
Verkehr im Gelben Meere zu monopoliſiren, 
führte dann ſchnell zur ruſſiſch⸗deutſchen Ver⸗ 
ſtändigung über das Eingreifen im Verein mit 
Frankreich, für die ſogar Deutſchland, nachdem 
ſeine Warnungen in Tokio fruchtlos geblieben 
waren, im März 1895 die Auregung gab. 
Japan, das den chineſiſchen Krieg mit tapferm 
Muth und großem Geſchick geführt hatte, kam 
um einen Theil der Erfolge des Krieges, weil 
es ſeine Kräfte, vielleicht auch ſeine Freund- 
ſchaften überſchätzt hatte. Dieſen Fehler wird 
es fortan vermeiden, wenn es, wie Graf Ito zu 
beabſichtigen ſcheint, beide, die eigenen Kräfte 
wie die Freundſchaften, rechtzeitig auf ihre 
Leiſtungsfähigkeit prüft. 

Die „China Gazette“ bringt einen be⸗ 
achteuswerthen Artikel aus Kiaotſchau, aus dem 
hervorgeht, daß es längſt die Abſicht der chineſi⸗ 
ſchen Regierung war, die Bucht neben Port 
Arthur und Wei⸗hai⸗wei zu einem dritten Kriegs⸗ 
hafen in Nordchina zu machen. Nur der Lang⸗ 
ſamkeit der Mandarinen iſt es zuzuschreiben, daß 
dies nicht längſt geſchehen iſt. „Im Jahre 
1892, ſchreibt die „China Gazette“, „berichtete 
Li Hung Tſchang an den Thron, die Bucht von 
Kiaotſchau eigne ſich vorzüglich zur Anlage eines 
Kriegshafens. Zugleich bat er die Zentralregie-⸗ 
rung um die Erlaubniß, dort Batterien errichten 
und eine Eiſenbahn nach den neuen Kohlen⸗ 
lagern bauen zu dürfen. Der Kaiſer bewilligte 
dieſes Geſuch und ernannte Tſchang Kao⸗yuan, 
denſelben General, der jetzt ſo ruhmlos vor den 
Deutſchen die Waffen geſtreckt hat, zum Kom⸗ 
maudanten der zu gründenden neuen Seefeſte. 
Zwei Jahre darauf beſuchte Li Hung Tſchang 
ſelbſt die Bucht. Er beſchloß, dort ein großes 
Dock für Kriegsſchiffe zu bauen. Der Ausbruch 
des Krieges mit Japan verhinderte jedoch vor⸗ 
läufiz die Ausführung dieſer Abſicht. General 
Tſchaug, unter deſſen Leitung die Anlage der 
Forts bei Klaotſchau ſchon gute Fortſchritte ge⸗ 
macht hatte, mußte in die Mandſchurei gehen, 
um dort Frontdienſt gegen die Japaner zu thun. 
Nach der Beendigung der Feindſeligkeiten kehrte 
er nach Kiaotſchau zurück. Aber bei der Ver⸗ 
wirrung, in die in Folge der unerwarteten bei⸗ 
ſpielloſen Niederlage alles gerathen war, fand 
man noch nicht ſogleich Zeit, den Gedanken der 
Anlegung eines Kriegshafens in der Bucht zu ver⸗ 
wirklichen. Im vergangenen Frühling boten die 
Ruſſen der chineſiſchen Regierung au, Li Hung 
Tſchaugs Plan für ſie ſofort auszuführen, wenn 
ſie es ſelbſt noch nicht thun könnte. Dieſes 
Dangerangebot trieb dann die Pekinger Regie⸗ 
rung wieder etwas au. Sie ſchickte mehrere 
Mandarinen nach Kiaotſchau, die dort endloſe 
Berathungen hielten. Im September waren ſie 
damit ſchließlich jo weit gekommen, daß einem 
Taotai (Regierungspräſidenten) Namens Schii 
aufgetragen wurde, die bereits errichteten Be⸗ 
feſtigungen wieder abzutragen und an ihrer Stelle 
ganz neue Forts zu bauen. Im nüchſten Früh⸗ 
jahr gedachte man mit der Ausführung dieſes 
Planes zu beginnen.“ 

Der „Köln. Volksztg.“ wird von wohlunter⸗ 
richteter Seite verſſchert, über den mit China ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrag herrſche volles Einverſtänd⸗ 
niß mit Rußland. Deutſchland und Rußland 
hätten ſich bereits vor längerer Zeit über ihre 
Intereſſenſphären in China verftäudigt. Auf dieſer 
Verſtändigung beruhe das ganze Vorgehen 
Deutſchlauds in Oſtaſien. 


Die Torpedobootszerſtörer. 


Bei dem Jutereſſe, welches gegenwärtig die 
Frage des Werthes der Torpedobootszerſtörer 
deauſprucht, dürfte es angezeigt ſein, von den 
Probefahrten des neuen engliſchen Torpedoboots⸗ 
zerſtörers „Fame“, von Thornycroft erbaut, Keunt⸗ 
niß zu nehmen. Dieſer Torpedobootszerſtörer 
hat bei ſeinen Probefahrten 30,15 Knoten ge⸗ 
laufen; ſeine beiden Maſchinen haben dabei zu⸗ 


Thätigkeit nicht eintreten, nicht mehr als 8 Stunden Wiederholung ähnlicher Verheerungen, wie ſie] Liegnitz über die Ausgeſtaltung des Fernſprech⸗ 

und, wenn die örtlichen Betriebsverhältuiſſe dem Theil der zu löſenden Aufgabe noch nicht men werden, daß dieſe Grundzüge auf einer] die Haltung Englands und Japans werde Ruß 
wechſels bis zu 14 Stunden bemeſſen werden. ſchwerſten betroffenen Einwohner des Ueber⸗ ift hervorzuheben: Die Dörfer ſollen nicht mit Dänemark. 0 
ſchicht eine zuſammenhängende Ruhepauſe von wenn ma aus dieſem Charakter der zu er Bezirks⸗ oder Provinzialhauptſtadt oder dem mittag ihren Bericht, der einen durchaus frieds 


| 8 heit für ihr 5 3 eſrazt wende, Verluſte zur Ste beibrachten und, wie ſich der! Magdesurg, 7. Jaunar. Zucker. Koru⸗Ilervattver Seite vorgeſchlagene Abgeorbnete v 
and der Resten Been A bon . Sag gehe 8 Ale erklärte Admiral Jurien de La Grarire ausdrückte, die) zuder erf.68 Proz, Neudement 10,15—10,27½, Kröcher gewählt werden. Als Vizepräſidente 
8 


und der Rechten Differenzen Sarg gebra . 0 rte, dle } a 
{ u wo da ſeit lange von den europäiſchen Meeren ver⸗ Nachprsdukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,50 bis werden wiederum die Herren Freiherr von Heere⸗ 
330 000 Kronen, während allein das ſozial⸗ ſie, den Zeitpunkt noch beſtimmen 3 Den, 9 päif 20, Schwach. erb Naffnabe 3 1 2 


che Mitglied der Kommiſſton noch der Mann noch nicht tobt ſei, aber heute oder ſchwundene, franzöſiſche Trikolore hochhielten. a N 
weitere 3 als die Linkenpartei be⸗ morgen ſterben müſſe. iefe Verluſte, die damals die engliſche Handels⸗ Drod⸗Rafſinade II. 23,25 bis —.—. . a 
antragt. Die geſamte Kommiſſion beantragt in 8 dem Gouvernement Kutais im marine erlitt, beſtimmten England, die Inſel Brod⸗Maffinade mit Faß 23,50 bis 23,75. Gem. — Im Herreuhauſe findet die erſte Sitzun 
der Reglerungsvorlage die Poſition von 79 0000 Kankaſus wird gemeldet: Zu dem Edelmanne Mauritius um jeden Preis zu erobern, denn fie Melis I. mit Faß 23,00 bis ——. Still. Dienſtag um 1¼ Ubr ſtatt. Hier wird ſofor 
Rrouen für die Anlage einiger Küſtenbefeſtigungen Parten Magradſe kam ſein Verwandter, der bildete den Schlüſſel Indiens und hatte damals Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg die Präſideutenwahl vorgenommen und jedenfalls 
auf Seeland zu ſtreichen. Die Kommiſſion be⸗ Gutsbeſitzer Salomon Gwerziteli, welcher mit dieſelbe Bedeutung, wie heut zu Tage Suez. per Januar 9,32 ½ G., 9,40 B., per Februar 9,45 der Vorſtand der vorigen Seſſion, Fürſt zu Wied, 
bez., 9,47½ B., per März 9,52 ½ bez., 9,55 ½ B., — Freiherr von Manteuffel und Oberbürger⸗ 


1 Krauſe vorgeſchlagen und vor⸗ 
Genz. ausſichtiich durch Alklamation gewählt werden. 
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Vert. Leb. 190 


erbauter Naphta⸗Tankdampfer vom 


verwittwete Arbeiter 


Saiſou⸗Modefriſur „Renard“. 


Ste. Etabts 


7 Verl. ſdbr. 5% 120,30b Schl.⸗Holſt. 


Verl. Feuer. 120 —— | 


Le tordia 51 1170 006 


zält ſich ihre Stellung zur Vorlage betreffend 
une Staatsſubvention zur Herſtellung einer 
telegraphiſchen Verbindung zwiſchen Island und 
Shetland vor. Verhandlungen über eine Fern⸗ 
ſprechverbindung zwiſchen Chriſtiania und Kopen⸗ 
Jagen find in der Kommiſſion gepflogen worden. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 6. Januar. 
des „Wiener k. k. Tel.⸗Korr.⸗Bureau“.) In Folge 
wiederholt vorgekommener Verhaftungen und 
Siſtirungen von Engländern an der Küſte von 
Syrien bei Spedla hat die engliſche Botſchaft 
die Abſetzung des dortigen Muteſſarif verlangt 


We verlautet, wird der ruſſiſche Bots 
ſchafter Sinowjew nach Ueberreichung ſeines Be⸗ 
g.aabigungsſchreibens die jüngſten Schritte Ruß⸗ 
lauds bezüglich der Zahlung des rückſtändigen 
Theils der Krlegsentſchädigung erneuern. 


Meldung 


und durchgeſetzt. 


5 Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 8. Januar. Die Allerhöchſte 


Ordre, durch welche das vom kommandirenden W. 


General des zweiten Armeekorps, General der 
Infanterie v. Blomberg eingereichte Abſchieds⸗ 
geſuch genehmigt wird, iſt geſtern hier einge⸗ 
troffen. — Das geſtrige „Militärwochenblatt“ 
bringt die Meldung in folgender Form: von 
Blomberg, General der Infanterie und komman⸗ 
dirender General des 2. Armeekorps, in Geneh⸗ 
migung ſeines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion zur 
Dispoſition und gleichzeitig 3. la suite des Kaſſer 
Franz Garde⸗Grenadier⸗Regts. Nr. 2 geſtellt. 

* Das Feuerſchiff „Swantewitz“ iſt 
geſtern auf der Statlon vor Ziegenort wieder 
1 worden. 

* Auf der Werft der „Oderwerke“ läuft 
heute ein für Rechnung einer a 

tapel. 
Für die am Montag, den 10. Januar, ber 
ginnende Schwurgerichtsperiode iſt noch 
eine Strafſache zur Verhandlung angeſetzt worden 
und zwar für Sonnabend, den 15., gegen die 
Spoth, den Arbeiter Her⸗ 
mann Spoth und die unverehelichte Emilie Spoth, 
ſämtlich aus Kreckow. Die Anklage lautet auf 
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang. 
— Eine ſchöne Friſur iſt für die 
Damen ebenſo wichtig, wie die ſonſtigen Toiletten⸗ 
fragen und es dürfte daher unſere Leſerinnen 
intereſſiren, etwas über die Modefriſuren des 
Jahres 1898 zu erfahren. Bekanntlich iſt Wien 
in dieſer Frage gerade maßgebend, dort werden 
meiſt die Modefriſuren für die Saiſon feſtge⸗ 
ſtellt, um dann überall Nachahmung zu finden. 
Die Wiener Friſeurgenoſſenſchaft veranſtaltet 
deshalb alljährlich eine Ausſtellung von Saiſon⸗ 
Modefriſuren in Verbindung mit einem Konkur⸗ 
renzfriſiren und die dabei prämiirten Frisuren 
gelten als beſtimmend für das Jahr. In den letzten 
Tagen fand dieſe Konkurrenz ſtatt und erhielt 
den erſten Preis der Friſeur Heinrich Plappert 
für ſeine Modefriſur „Wiener Chic“. Dieſe wird 
auf folgende Weiſe hergeſtellt: Das Haar wird 
nach der Methode „Marcell Paris“ ondulirt und 
mit Plapperts Haarfaſſer im Wirbel feſtgehalten. 
Man theilt das Haar in drei Theile, legt nach 
oben einen Dreher, während von den anderen 
zwei Theilen nach rechts und links Schlupfen 
elegt werden. Die Enden der Theile werden in 
ckcchen friſirt. Vorne verwendet man die 
neueſte Modeſtirnfriſur, die auch in leichten 
Wellen auffriſirt wird. Als Schmuck dient vorne 
ein Reiher mit Tüll und rückwärts ein Kamm, 
der die Friſur im Allgemeinen höher hält. Den 
zweiten Preis erhielt Herr Joſef Epply für ſeine 
8 Zu deren Her⸗ 
ſtellung wird das ganze Haar um den Kopf 
erum ondulirt, hoch gebunden, ein viertheiliger 
opf geflochten, aus dem Ende ſtehende Schleiſen 
und Arabesken ausfriſirt. Geſchmückt iſt die 
um, mit Windlingen, Reiherfeder und Brillant⸗ 
lämmen. 


— Es ſei nochmals darauf aufmerkſam ge⸗ 
macht, daß der Zwergkomiker Herr Brégant ſich 
heute im Bellevne⸗Theater verabſchiedet, 
und daß am Nachmittag die letzte Aufführung 
des Weihnachtsmärchens „Däumling“ ſtattfindet, 
am Abend bildet dann der „Groom Pips“ im 
„Walzerfönig” die Abſchiedsrolle des beliebten 
kleinen Künſtlers. Am Sonntag Nachmittag 
wird „Helga's Hochzeit“ wiederholt und am 
Abend ift die erſte Aufführung des Ausſtattungs⸗ 
ſtückes „Die Millionen⸗Juſel“, welches für 
das Auge die denkbar größten Ueberraſchungen 

bieten ſoll. 
— Die Reichspoſtverwaltung hat die Ober⸗ 


poſtdirektionen ermächtigt, künftig nach 


eigenem Ermeſſen Fahrräder zu verwenden, 
wo ihre Anwendung zu Dienſtzwecken vortheil⸗ 
daft archi. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Eine vorſorgliche Gattin beſtellte dieſer 


Tie bei einem Tiſchler in Kattowitz einen Sarg 


Berlin, den 7. Januar 1898. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
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Perſonen getödtet. 
Paris. Der kürzlich verſtorbene Direktor 


einer Kouſine des Erſteren verheirathet war. 
Höre“, ſagte er, „Parten, Du haft mir Deine 
Kouſine zur Frau gegeben und gleichzeitig das 
Verſprechen, daß ich nach der Hochzeit 200 Rubel 
erhalte. Ich ſage Dir, ſorge dafür, daß ich ſie 
bald erhalte, ſonſt giebt es einen Skandal.“ 
„Du ſollſt das Geld erhalten“, erwiderte Parten. 
Darauf ging Gwerzitel! feiner Wege. Am 
folgenden Tage fand er ſich gegen 8 Uhr Abends 
abermals bei Magradſe ein, ohne die Familie zu 
begrüßen. Er ſetzte ſich ſtumm in eine Ecke und 
zündete ſich eine Zigarrette an. Plötzlich ſprang 
er auf und ſtürzte fh auf feinen Vetter. Im 
Nu hatte er ihm ein Dolchmeſſer in die Bruſt 
geftoßen, was den augenblicklichen Tod des 
Unglücklichen zur Folge hatte. Wie ein Raſender 
ſtürmte der Mörder ins andere Zimmer, wo ſich 
die Frau des Ermordeten aufhielt. Auch die 
Fran erſtach er und ſchnitt ihr die Hände ab. 
Ferner fiel der ſiebenjährige Knabe der Familie 
Magradſe unter den Streichen des Mörders. Im 
Begriffe, davon zu eilen, erblickte der Unmenſch 
in der Wiege das jüngſte, drei Monate alte 
Baby; er ergriff es und zerſchmetterte es an der 
and. Es gelang, den Mörder ſofort hinter 
Schloß und Riegel zu ſetzen. 

— Eine Schauergeſchichte wird der „Od. 
Ztg.“ aus Kadiköi in der Krim berichtet. Am 
13. Dezember v. J. wurde auf dem Wege von 
Sfimferopol uach Eupatoria an einem Deutſchen 
ein Raubmord verübt. Der Deutſche empfing 
auf der Bank 14000 Rubel. Einige Werſt 
hinter der erſten Poſtſtation, von Sſimferopol 
aus, iſt eine Schenke. Der Inhaber dieſer war 
mit dem Deutſchen Ert bekannt und wußte um 
das Geldgeſchäft. Er beſtellte ſich drei handfeſte 
Kerle, um den Deutſchen zu berauben. Gegen 
7 Uhr Abends kam dieſer ſamt feinem 16jäh⸗ 
rigen Sohne bei dem Schankwirth vorgefahren 
und wollte einen 100 Rubel⸗Schein wechſeln. 
Der bekannte Wirth konnte ihm nicht dienen, 
und ſo fuhr der ahnungsloſe Deutſche weiter. 
Es dauerte nicht lange, ſo bemerkte er, daß er 
verfolgt werde. Schnell ſchnallte er das Geld 
ſeinem Sohne um, und kaum iſt das geſchehen, 
als er durch eine geworfene Schlinge vom Wagen 
gezogen wird. Dem Sohne gelingt es, zu ent⸗ 
kommen; er läuft den Weg wieder zurück zu 
dem Schankwirth, klagt ihm das Unglück und 
bittet um Rath. Der Wirth beſchwichtigt ihn, 
es ſei jetzt Nacht und nichts zu machen, am 
Morgen werde er Alles in Bewegung ſetzen, bis 
dahin ſolle er bei ihm bleiben; er bettet ihn in 
ein anderes Zimmer neben ſeiner kleinen Tochter. 
Den Sohn läßt die Aufregung nicht einſchlafen. 
Nach einiger Zeit hört er, wie die Diebe -zurü 
kommen und über den Wirth fluchen, daß er ſie 
genarrt habe, denn der Deutſche habe gar kein 
Geld gehabt. Der Wirth beruhigt ſie, indem er 
ihnen ſagt, daß das Geld bei ihm im Hauſe ſei, 
der Sohn des Deutſchen habe es und der ſchlafe 
nebenan in der Kammer. Wenn derſelbe feſt 
eingeſchlafen ſei, wollen ſie ihn berauben und 
beſeitigen. Das Gehörte veranlaßte den Sohn, 
durchs Fenfter zu entwiſchen. Er läuft nun zu 
der nicht weit entfernten Poſtſtation. Der 
Gendarm und mehrere Männer brechen ſogleich 
auf und kommen gerade in dem Moment in der 
Scheuke an, als der Wirth feine Komplizen ver⸗ 
flucht, daß ſie ſeiner Tochter den Kopf vom 
Rumpf getrennt. Alle vier Uebelthäter wurden 
dingfeſt gemacht. 

Straßburg i. Elſ., 7. Januar. Bei dem 
geſtern Nachmittag erfolgten Einſturz eines vier⸗ 
ſtöckigen Neubaues am alten Weinmarkt wurden 
nach den bisherigen amtlichen Feſtſtellungen ſechs 


der Opera⸗Comique erzählte gern im Freundes⸗ 
kreiſe mit gutem Humor, wie er hätte Millionär 


ck⸗ 135,00 bis 138,00, Weizen 180,00 


iſt bekannt, wie Frankreich dieſe feine 
Kolonie verlor. Am 3. Dezember 1810 kapitulirte 
die Se de France. In ihrem Hafen 
anden die Engländer 22 auf Koſten des 
huen Leon Carvalhos wohl ausgerüſtete 
Schiffe, deren ſie ſich bemächtigten. 
wohner von Port Louis hatten ihrerſeits dem 
General Decaen für die Vertheidigung Alles vor⸗ 
geſchoſſen, was ſie beſaßen. Dieſe im Namen 


8 9,55 G., 9,60 B., per Mai 9,65 b 
u. B., 


att. 


Woch 


Die Ein⸗ Zentner. 


Kölu, 7. Januar. Rüböl loko 59,00, 


Wetter: Schön. 
Hamburg, 7. Jauuar, 


pe Oktober⸗Dezember 9,60 G., 9,65 B. beſtätigt. 
t 


meiſter Becker⸗Köln für die gegenwärtige Seſſion 


S. „Seeadler“, Kommandant 


enumſatz im Rohzuckergeſchäft 115 000 Lorvetten⸗Kapitän Kindt, geht am 11. Januar 


von Sanſibar nach Mozumbique in See. 
„— Der Reichsdampfer „Preußen“ mit dem 
Ablöſungstransport für S. M. S. „Möwe“ iſt 


Vorm. 11 Ubr. am 6. Januar in Singapore angekommen und 


der frauzöſiſcheu Regierung kontrahirten Schulden Zu Ker. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗Robzuder geht am 7. Januar nach Hongkong in See. 


wurden damals amtlich „les dettes sacrées de 


1. Produkt Balls 38 pCt. Neudement neue Uſauce, 


Braunſchweig, 7. Januar. Die „Braun⸗ 


Ille de France“ genannt. Aber am 28. Februar frei an Bord Hamburg per Januar 9,37 ½, ſchweiger Neueſten Nachrichten“ melden: Nachdem 
1812 verweigerte die kaiſerliche Reglerung durch per Februar 9,47½, per März 9,55, per Mai ſich der Erſte Bürgermeiſter Schultz in Wernige⸗ 


eine Verordnung, die nicht veröffentlicht wurde, 9.70, ber Juli 9,80, per Oktober 


die Anerkennung dieſer Schulden. Am 19. No» Ruhig. 
vember 1814 erklärte die Kammer einſtimmig Hamburg, 7. Jaunar, Vorm. 11 Uhr. 
dieſe Verordnung als „illegal“ und am 31. Kal fete. (Tormittagsbericht.) Gesd anerage 


Oktober 1817 erließ die Reglerung der Reſtau⸗ 
ration an die Gläubiger der Ile de France ein 


Santos per März 31,50 G., per Mai 32,00 
G., — September 32,75 G., per Dezember 


von dem Grafen Molé unterzeichnetes Rund⸗ 33.2 


ſchreiben, worin es hieß, daß ſie auf die Ver⸗ 
ordnung vom 28. Februar 1812 nicht zurückkom⸗ 
men könne. Vergeblich vertheidigte am 6. April 
1818 Herr de Villele vor der Kammer die Sache der 
Koloniſten von Mauritius, indem er die Verſamm⸗ 
lung fragte, ob Frankreich das Recht habe, mittelſt 
einer Verordnung die Bezahlung ſeiner Schulden 
zu verweigern, und beſonders von Schulden, die 


unter ſolchen Umſtänden gemacht worden ſeien. © 


Er predigte tauben Ohren und es half Herrn 
Rondeaux de Courey, Carvalhos Vorfahren, 
nichts, daß er ſich an die bedeutendſten franzöſi⸗ 
ſchen Juriſten ſeiner Zeit wendete. Er that auch 
bei der engliſchen Regierung Schritte, die im 
Mai 1814 durch beſtimmte, mit den Verbün⸗ 
deten unterzeichnete politiſche Verträge ſich zur 
Begleichung gewiſſer Verbindlichkeiten verpflichtet 
atte. Die engliſche Regierung gab ihm eine 
Abſchlagszahlumg, aber dann zog ſich der Prozeß 
bis zum Jahre 1828 in die Länge, und am 11. 


1 
Juni deſſelben Jahres lehnte es die engliſche Sterbetages der Kaiſerin Auguſta 


Regierung 

zahlen. 

gewöhnlich, wenn er ſeinen Freunden die Ge⸗ 
ſchichte ſeiner Millionen erzählte, „auf dieſe 


Weiſe wäre ich beinahe Millionär geworden.“ 


Börſen⸗Berichte. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 7. Januar wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
is 182,50, 
Gerſte 145,00 bis 154,00, Hafer 132,00 bis 
138,00 Mark. 

Stettin: Roggen 128,00 bis 135,00, Weizen 
178,00 bis 182,00, Gerſte 138,00 bis 148,00, 
Hafer 128,00 bis 136,00, Kartoffeln 34,06 bis 
40,00 Mark. f 

Platz Anklam: Roggen 130,00 bis 134,00, 
Weizen 175,00 bis 179,00, Gerſte 130,00 bis 
145,00, Hafer 135,00 bis 140,00 Mark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis 134,00, 


Weizen 172,00 bis 180,00, Gerſte 198,00 bis 


—.—, Hafer 134,00 bis 140,00 Mark. ‘ 

ard: gen 135,00, Weizen 185,00, 
Gerſte 142, Hafer 130,00 bis 132,00, Kartoffeln 
40,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 131,00 bis 132,00, 
Weizen 177,00 bis 182,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 139,00 bis 140,00, Kartoffeln 
35,00 bis 40,00 Mark. 

Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 133,00, 
Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 
145,00, Hafer 135,00 bis 142, Kartoffeln 
36,00 bis 40,00 Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis 135,00, Weizen 


fein können, wenn das Glück Napoleon I. nicht 185,00 bis 192,00, Gerſte 126,00 bis 145,00, 


ſchmählich im Stich gelaſſen hätte, und wie es 
kam, daß die Inſel Mauritius, auf der er ge⸗ 
boren worden, nicht die „Ile de France“, 


U 
franzöſiſch blieb. pe 


Als der General Decaen 


von Bonaparte, der damals noch erſter Konſul Mar 


beauftragt wurde, die „R 


egierung der 
und ſämtlicher 


war, 
franzöſiſchen 


Ile de France 


Etabliſſements in Indien“ zu übernehmen, ſchloß Hafer 125,00 bis 134,00, 


er am 16. März 1804 mit Herrn Rondeaux de 
Courcy, dem Vorfahren Leon Carvalhos, einen 
Vertrag ab, worin ſich dieſer, der ein großes, im 
Seehandel erworbenes Vermögen beſaß, ver⸗ 
pflichtete, während der ganzen Dauer des Krieges 
mit Eugland den Dienſt der franzöſiſchen 
Kolonlalmarine zu übernehmen. Es war keine 
Kleinigkeit, einen Hafen, wie den der Hauptſtadt 
der Ile de France, mit dem für Expeditionen 
und Seegefechte nöthigen Material zu verſehen. 
Es bedurfte hierzu, wie ſich ein Schreiben aus 
der damaligen Zeit ausdrückt, „der Intelligenz, 
der Thatkraft und des Vermögens des erprobten 
Mannes, den General Dec eu für dieſes Unter⸗ 
nehmen auserſehen hatte“. Es verſteht ſich, daß 
der Vertrag von der franzöſiſchen Regierung be⸗ 
gutachtet und gebilligt wurde. Und ſo gingen 
aus den Werften von Port Louis die berühmten 
Korſaren hervor, die den Engländern koloſſale 


Hafer 130,00 bis 142,00, Kartoffeln 34,00 bis 
40,00 Mark. - 

Kolberg: Roggen 130,00, Weizen 180,00, 
Gerſte 124,00, Hafer 126,00, Kartoffeln 38,00 


ark. 
Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 133,00, 
Weizen 175,00 bis 182,75, Gerſte 132,00, 
Kartoffeln 32,00 bis 
34,00 Mark. 


Platz Greifswald: Roggen 130,00 bis 
133,00, Weizen 172,00 bis 180,00, Gerſte 
138,00, Hafer 134,00 bis 135,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 6. Januar gezahlt loko 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


und Speſen in: 

Nersgorr: Roggen —— Mark, Weizen 
207,95 Mark. 

Liverpool: Roggen —— Mark, Weizen 
210,40 Mark. i 
Odeſſa: Roggen 149,50 Mark, Weizen 
202,70 Mark. 

Riga: Roggen 156,00 Mark, Weizen 
209,00 Mark. 


— 


kategoriſch ab, etwas Weiteres zu be⸗ Mauſoleum prächtig mit Blumen geſchmückt. 
„Sehen Sie,“ jo ſchloß Leon Carvalho Kaiſer traf um 11 Uhr 20 Minuten vor 


Wien, 7. Januar. 
Weizen per Frühjahr 11,83 G., 11,85 B. Ro 
per Frühjahr 8,86 G., 8,88 B., per Mai⸗Juni 
—,— G., —.— B. Mais per Mai⸗Juni 5,61 G., 
5,63 B. Hafer per Frühjahr 6,67 G., 6,69 B. 

Peſt, 7. Januar, 


dukteumarkt. Welzen loko behauptet, per 


9.67½. rode vor einigen Tagen erſchoſſen hatte, wurde 


geſtern der Zweite Bürgermeister Lucas daſelbſz 
wegen Unterſchlagung verhaftet. 


Braunſchweig, 7. Jauuar. (Privattele⸗ 
gramm.) Die „Neueſten Nachrichten“ melden 
aus Groß⸗Rhueden: Bei der heutigen Morgen⸗ 


Getreidemarkt. ſchicht im Kaliwerk Karlsfund riß ein Drahtſeil. 
gen Der daran befeſtigte Kübel traf drei Bergleute, 


der eine wurde zerſchmettert und war ſofort todt, 
die beiden anderen in Folge von Bruſtquetſchung 


Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ſſchwer verletzt. 


Wien, 7. Jana: Dem Chef des Bank⸗ 


Frühjahr 12,00 G., 12,02 B., per September 9,36 hauſes Bleichröder in Berlin, Geheimrath Schwa⸗ 


„ 9, 
B. Hafer per Frühjahr 6,38 G., 6,40 
Mais per Mai⸗Juni 5,34 G., 5,36 B. Kohlraps 
loko —,— G., —,— B. — Wetter: Nebel. 
Glasgow, 7. Januar, Vorm. 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers 
rants 45 Sh. 6 d. Stetig. 


war⸗ 


38 B. Roggen per Frühjahr 8,75 G., 8,77 bach, iſt das Großkreuz des Franz Joſefordens 
B. verliehen worden. 


Peſt, 7. Januur. Das Abgeordnetenhaus 
nahm heute in zweiter Leſung die Proviſoriums⸗ 


ris, 7. Januar. Dem „Petit Pariſien“ 
zufolge wird gegen den Oberſt Piquart, einen 


11 Uhr Vorlage an. 


Il⁵fßů³⁵ B der Ankläger Eſterhazus, disziplinariſch vor⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 


gegangen; er dürfte ſeinen Abſchied erhalten. — 
Daſſelbe Blatt meldet, die Sachverſtändigen 
hätten bewieſen, daß der durch den „Figaro“ 


Berlin, 7. Januar. Anläßlich des heutigen peröffentlichte Brief Eſterhazys, worin dieſer bes 


dem 


war das dauert, nicht an der Spitze eines deutſchen 
Der Ulanenregiments zu ſtehen, falf 


ch iſt. 


Nom, 7. Januar. Die italieniſchen Albu⸗ 


Mauſoleum ein und legte einen koſtbaren Kranz neſen überreichten Viscontl Venoſta in der ita⸗ 


auf den Sarg ſeiner Großmutter. Die 
konnte ihren Gemahl nicht begleiten, 
noch Schonung auferlegen muß. 


von Heſſen ſpendeten einen koſtbaren Kranz, wie 


ſolcher auch vom Großherzoge und Großherzogin 


von Baden eingetroffen war. Vom Königin 
Auguſta⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 4 erſchien 
eine Deputation, um einen herrlichen Kranz 
niederzulegen. 

— Der Kaiſer begab ſich heute zum Reichs⸗ 
kanzler und ließ ſich von dieſem Vortrag halten. 

— Wie aus Suez gemeldet wird, paſſirten 
heute die Kreuzer „Deutſchland“ und „Gefion“ 
unter dem Salut eines engliſchen Kreuzers und 
der Feſtung die Mündung des Kanals. 

— Nach dem Muſter des Hamburger Arbeit⸗ 
geberverbandes iſt, wie die „Nat.⸗Ztg.“ mittheilt, 
auch hier die Bildung eines großen Arbeitgeber⸗ 
verbandes geplant. Der erſte Zuſammenſchluß 
der Arbeitgeber in Berlin, um gegen die Arbeit⸗ 
nehmer⸗Organiſationen bei Streiks gerüſtet zu 
ſein, erfolgte in der Metallinduſtrie. 

— An der geſtrigen Sitzung des preußiſchen 
Staatsminiſteriums nahmen auch die Staats⸗ 
ſekretäre Poſadowsky und Bülow Theil. 

— Staatsſekretär v. Podbielski wurde heute 


‚in Dresden vom König von Sachſen in Audienz 


empfangen. 

— Wie der „Poſt“ aus Port au Prince 
gemeldet wird, war die ganze dortige deutſche 
Kolonie am Sonntag, den 12. Dezember, an 
Bord der beiden deutſchen Kriegsſchiffe „Stein“ 
und „Charlotte“ zu einem feierlichen Gottesdienſt 
geladen. Marinepfarrer Schneider von der 
„Charlotte“ hielt eine ergreifende Predigt. Am 
folgenden Tage gab die deutſche Kolonie den 
Offizieren, Seekadetten und Kadetten ein Feſt in 
der deutſchen Legation. Zuerſt erhob ſich Graf 
Schwerin und brachte ein Hoch auf den deutſchen 
Kaiſer aus. Dann folgte inniger Dank an die 
beiden Schulſchiffe, welchen Kapitän Thiele von 
der . mit herzlichen Worten beant⸗ 
wortete. 


Die „N. A. Z.“ reproduzirt heute eine 


große Zahl von Preßſtimmen über den deutſch⸗ 
chineſiſchen Vertrag und ſchreibt, mit Recht werde 


hervorgehoben, daß an der ſtrammen Führung 
der Unternehmung dem Kaiſer das Hauptverdienſt 
zuzuſchreiben ſei, daß aber auch Fürſt Hohenlohe 
und Herr v. Bülow auf den Dank Derer zu 
rechnen hätten, welche in unſerer Feſtſetzung in 
China eine Zukunftsthat erblicken. 

— Am 11. Januar, Mittags 12 Uhr, er⸗ 
folgt die Eröffnung des preußiſchen Landtages 
durch den Miniſterpräſidenten Fürſt Hohenlohe. 
Um 1 Uhr findet die erſte Sitzung des Ab⸗ 
geordnetenhauſes ſtatt, welche durch den Präſiden⸗ 
ten der vorigen Seſſion, Herrn von Köller, ge⸗ 
leitet wird; am Mittwoch erfolgt die Wahl des 
Präſidiums. Da Herr von Köller an dem Ent⸗ 
ſchluß feſthält, das Ehrenamt des erſten Prä⸗ 
fidenten, das er faſt zwei Jahrzehnte verwaltet, 
nicht wieder anzunehmen, ſo wird der von kon⸗ 


Kaiſerin lieniſchen Deputirtenkammer Petitionen, worin 
* be = Bar e Italien möge veran⸗ 

u e laſſen, daß Albanien eine gleiche Stellung er⸗ 
Kaiſerin Friedrich mit der Prinzeſſin Margarethe halte ie mie. ag e 


Nom, 7. Januar. Der abeſſiniſche Forſcher 
Francois ſchildert in der „Stampa“ die Lage 
in Erythrea in äußerſt düſteren Farben. Könlg 
Menelik ſoll danach gewaltig rüſten und ein 
Zufammenftoß zwiſchen Italien und dem Negus 
unvermeidlich ſein. 


London, 7. Jauuar. In einem Jutervicw 
erklärte Morgan, daß er mit dem Auftrage aus 
China zurückgekehrt ſei, eine Anleihe von 400 
Millionen Franks aufzunehmen. Er habe mit 
Lord Salisbury Verhandlungen angeknüpft, um 
die Gewährleiſtung Englands für dieſe Anleihe 
zu erhalten; Salisbury wäre aber bis jetzt noch 
nicht auf diefen Vorſchlag eingegangen. — Den 
letzten Nachrichten des „Globe“ zufolge hätte die 
engliſche Regierung die 5½ prozentige chineſiſche 
Anleihe gewährleiſtet. 


Belgrad, 7. Januar. Die Ernennung 
Milaus zum Kommandanten der aktiven ſerbiſchen 
Armee erfolgte wegen der durch die radikalen 
Umtriebe hervorgerufenen po.itiiden Sitnatlon, 
welche bereits anfing, einen antidynaſtiſchen 
Charakter anzunehmen. Die Reorganijation ber 
Armee und die Ueberwelſung des oberitem 
Kommandos in eine feſte Hand war damit zur 
dringendſten Nothwendigkeit geworden. 

Konſtautinopel, 7. Jaunnar. Nach dem 
„Moniteur Egyptien“ hat der Negus mit den 
Kalifen einen Allianzvertrag abgeſchloſſen. 


Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 8. Januar, 
Etwas kühler, zeitweiſe aufklärend, vor⸗ 
wiegend trübe mit Niederſchlägen und mäßigen 
weſilichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Am 8. Januar. Elbe bei Auſſl! — 0,0% 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,32 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg ＋ 1,12 Meter. c 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,80 Meter. — 
Oder bei Natiber . 1,20 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,84 Meter, Unter⸗ 
petzel — 0,61 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 0,97 Meter. — Weichſel bei Brahemünee 
＋ 2,26 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,40 
Meter. — Am 3. Januar: Neus bei Uſch 
+ 0,56 Meter. 


5 
Seid.⸗Dauaſte au. 1,35 
Mk. 18.65 p. Met. — ſowie ſchwarze, weite 
— farbige Henneberg⸗Seide von 75 Pfg. — 
Mk. 18.65 per Meter — in den miodernſten ei 
weben, Farben und Deſſins. An Private porto- 


und steuerfrei ins Haus. Muſter been 
@.Henneberg’s Seidentabriken (k. k. Hofl.) Zürich. 
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enter tretend, um ihn noch einmal, bever der 
n Dane rollte, bewundernd zu betrachten. 

3 „ein vortreffülcher Schanſpieler! — Schade 

um ein ſolches Talent.“ l 

„Aber Sie glauben doch nicht etwa, daß dies 
Alles Komödie war?“ fragte der Polizeimeiſter 
wie vom Donner gerührt. 

„Nun, was denn anders?“ lachte der Aſſeſſor, 
ins Zimmer zurücktretend. „Glauben Sie denn 
etwa, beſter Freund, daß ich meine Erzählung 
gas! oder Ihnen ein Märchen aufgebunden 
habe?“ 

„Gewiß nicht, lieber Erdmann, indeſſen könnten 
Sie ſich in der Perſon geirrt, an jenem Abend 
in F. einen ganz Anderen gehört haben.“ 

„Nein, das iſt unmöglich, da ich ihn ſofort an 
der Stimme erkannte. Ein Irrthum iſt hier ganz 
ausgeſchloſſen. Danken wir dem Himmel, lieber 
Polizeimeiſter, daß er uns noch in der letzten 
Stunde vor einem Juſtizmord bewahrt hat. 
Dieſer Menſch, welcher ſeine Perſon mit der des 
Verwundeten vertauſcht hat und jedenfalls der 
illegitime Billing ift, hätte mit feinem kunſtvoll 
geflochtenen Netze auch klügere Kriminaliſten ge⸗ 
fangen, als wir ſind.“ 

„Nun, Sie haben ſich doch Orden und Be⸗ 
förderung damit verdient,“ rief der Polizeimeiſter 
erregt aus, „obwohl ich Ihren Meinungswechſel 
bis heute nicht habe ee können, da Sie 
bor vierzehn Tagen noch von der Schuld des 
Verwundeten bomdenfeſt überzeugt waren.“ 

„Irren iſt menſchlich,“ erwiderte Erdmann, 
„ich danke Gott, wiederholt vernünftigen Argu⸗ 
menten, welche mir nicht nur von unſerem Phy⸗ 
ſikus und feiner klugen Gattin, ſondern auch noch 
von anderer Seite und zwar in uneigennützigſter 
Weiſe zugekommen find, Gehör gegeben zu 
haben.“ 

„Die Zeitungsartikel haben doch endlich Ein⸗ 
druck gemacht?“ warf der Polizeimeiſter iro⸗ 
niſch bin. j 
„Sie batten in der Hauptſache leider Recht, 


Die Willings. 
Original⸗Romon von Felix Roderich. 


5) (Nachdruck vervoten.) 


Aber was er mit ſeinen eigenen Ohren ange⸗ 
hört, das konnte durch keine Komödie verwiſcht 
werden, und wenn er den eleganten Gentleman 
auch nicht geſehen, ſo hatte er ihn doch jetzt an 
Er Stimme augenblicklich wieder erfaunt. Der 

err Detlev Billing hatte einfach die Rollen ver⸗ 
tauſcht, das war Alles, da der Aſſeſſor ihn ſelber 
für den natürlichen Sohn hielt, was doch im 
Grunde nicht der Fall, da ſeine Mutter die legir 
time Gattin ſeines Vaters geweſen war. Woher 
er die Keuntuiß von dem Medaillon und dem 
Ringe an der Uhr des Verwundeten erhalten, 
war ihm augenblicklich gleichgültig, da die That⸗ 
ſache feſtſtand, daß der Betrüger die eingravirten 
Buchſtaben des Ringes nicht kannte. 

Einſtweilen that er, als ob er ſeinem Märchen 
Glauben ſchenke und hielt die Maske äußerlicher 
Artigkeit feft, was der Polizeimeiſter, welcher 
vollſtändig verwirrt worden war, mechaniſch 
nachahmte. 

„Alſo auf Wiederſehen, Herr Billing!“ ſprach 
Erdmann ſehr höflich beim Abſchied, „Morgen 
Vormittag um elf Uhr auf dem Rathhauſe zur 
Teſtaments⸗Eröffnung. Es ſcheint in der That, 
als würde ſich kein weiterer Erbe mehr ein⸗ 
finden“ 

„Mir wäre jeder rechtmäßige Miterbe will⸗ 
kommen,“ erwiderte Billing melancholiſch, „was 
mein ſeliger Vater auch darüber beſtimmt haben 
mag, zu meinem alleinigen Vortheil, ich hätte 
meinem armen Vetter mit Freuden eine Hälfte 
überlaffen.* 

Er verbengte ſich und verließ mit dem Bürger» 
meiſter das Hanus. 

Ein ganz famoſer Kerl,“ ſagte Erdmann, 


— —ũ—it — — — —- — — —-᷑— — — — — — 
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2 “ 
Lieferung 
Tauwerk und Putzbaumwolle. 
Die Lieferung von für das Rechnungsjahr 1898/99 
erforderſichen 8 5 

e 7 kg großen 5 : 
I 4080 „ kleinen ) Tauwerk, 
III. 3500 „ Putzbammwolle 
ſoll in öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote find verſiegelt, voſtfrei und mit ent⸗ 
sprechender Auſſchrift verſehen, bis um 1 
22. Jaunnar 1898, Vormittags 
10 Uhr, 


an die Königliche Hafenbaninſpektion zu Swinemünde 
einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmen der 
Hafenbauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung (durch Poſtanweiſung) von 
je 2 Mark Schreibgebühren für Tauwerk ! und II und 
von 1 % für Putzbaumwolle überſandt. 


23230 
Lieferung 
von Schmiedefoblen. 

Die Lieferung der für das Rechunngsjahr 1898/99 
forderlichen 100 t doppelt geſiehte Nußkohlen für 
Schmiedefruer ſoll in öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. Angebote ſind verſiegelt, polfrei und 
mit eutſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 
21. Januar 1898, Nachmittags 

3 Uhr 


au die Königliche Hafenbauinſpektion zu Swinemünde 
einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäſtszimmer der 
Hafenvauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung (durch P ſtanweiſung) von 
1.46 Schreibgebühren überſandt. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Swinemünde, den 3. Januar 1898 


Der Hafen⸗Bauinſpektor. 


each Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Er Swinemünde, den 3_ Januar 1898. 
Lieferung Der Hafen⸗Bauinſpektor. 


Lindner. 


von Stahl und Sehmiedeiſen. 
Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1898/99 
erforderlichen 


Regierungsbezirk Stettin. 


1. 4970 kg Beſſemer Stahl in ſchweißbarer Qualität, 5 

2. 11000 „ Schweißgußſtahl, 3 Eichenlaugholzverkauf. 

3. 8600 „ gewalztes Flach: und Faconeiſen, Es werden meiſtbietend verkauft am Freitag, den 
4. 12000 „ gewalztes Nicteiſen, 21. Januar d. J., von Vormittags 10 Uhr ab in 
5. 4000 „ geſchmiedetes Holzkohleneiſen. Kröling’s Gaſthauſe in Torgelow aus den Ober⸗ 
6. 9100 „ Holzkohleneiſenblech ſörſtereien: 


Rothemühl i. Pomm: 729 Eichen 1197 km. 


ol in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 
BR (Jag 1: 114 St. Jag 46 8 St. Jag 10: 


Angebote ſind verſiegelt, poſtfrei und mit entſprechen⸗ 


a Auſſchrift verſehen, bis zum 17 81. Sag: ws un yon: ee 130 St. 
a Jag. 34, 54, 74, 75 —=5 St. Jag. 65: 
1. Januar 1 Vormittags 5 St. Jag. 104: 27 St. Jag. 85: 35 St. 
pr 55 10 BR 2 Zus. 140: 77 ©t. Sag. 121: 447 St. Jag 
an die Königliche Hafenbaninſpektion zu Swinemünde _ 96: 120 St. 
einzureichen. Jaedkemühl bei Ueckermünde: 223 Eichen = 302 


fm. (Jag 64: 5 St. Jag. 65: 17 St. Jag. 
70: 2 St. Jag. 71: 4 St. Jag. 100 B. 
4 St. Jag. 104: 59 St. Jag. 173: 51 St. 
Jag. 165: 39 St. Jag. 183: 26 St. Tor 
talität; 16 St.) 

Neuenkrug bei Paſewalk: 173 Eichen = 302 fm. 
(Jag. 18: 22 St. Jag. 51; 14 St. Jag. 56: 
61 St. Jag. 70: 2 St. Jag. 170: 20 St. 

5 Jag. 143: 42 St. Totalität: 12 St.) 
Torgelow: 72 Eichen II. IV. Kl. 

Sonnabend, den 22 Januar d. J., von Vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab in Neumann's Gaſthauſe in 
Falkenwalde aus den Oberförſtereien: 

Ziegenort: 219 Eichen = 350 tm. (Jag. 76: 30 


Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Hafenbaninſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſendung (durch Poſtanweiſung) von 
2 4 Schreibgebühren überſandt. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Swinemünde, den 3. Januar 1898. 


Der Hafen⸗Bauinſpektor. 


Lindner. 


Lieferung 


von Gußeiſenwaaren. 
Die Lieferung der für das Rechnungsjahr 1898/99 


eforberficen St. Jag. 128: 15 St. Jag. 84: 14 S. 
10140 kg Maſchinentheile aus Gußeiſen, zul 361 St. 180. wi 5 St. Jag 
5 0 eg aus Hartguß, gal . = ei. G80 146 
2200 „ Gußeiferne Roſten 1 1 St. Jag. 117: 1 St. Jag. 121: 23 St. 


ſoll in öffentlicher Ausſchreibung vergeben werden. 

Ang bote ‚find verſiegelt, poſtfrei und mit entiprechen- 
der Aufſchrift verſehen bis zum N 
21. Januar 1858, Vormittags 

10 uhr 
au die Königliche Hafenbauinſpektion zu Swinemünde 
einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Geſchäftszimmer der 
Haſenbauinſpektion aus, werden auch auf Verlangen 
gegen portofreie Einſeudung (durch Poſtanweiſung) von 
2 Ab Schreibgebühren überſandt. 

Zuſchlags ist 4 Wochen. 

Swinemünde, den 3. Jauuar 1898. 


Der Hafen⸗Bauinſpektor. 


Lindner. 
hat und vor⸗ 


Wer feine Frau lieb we konne 


“will, leſe Dr. Bock's Buch: „Kleine Familie“. 
90 Pf. Briefmarken einſenden. Mich, 
&. Klötsch, Verlag, Leipzig 28 


Dermtet 


Jag. 127: 203 St. Jag. 139: 10 St. Jag. 
140: 33 St. Jag. 33: 191 St.) 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für direete Steuern, Domänen 
und Forſten 


* 


Nutz und Brennholz 
Verkauf 


aus dem Forſtrevier Brunn. 

Am Dienſtag, den 11. Januar 1898, des Vormittags 
von 10 Uhr ab, ſollen im Kruge zu Kreckow Kiefern⸗ 
Schneide- und Bauhölzer: vo.“ 2 Uhr ab Buchen vn. 
5 Nutzlloben (Felgen), 12 Kloben, 25 Knüppel. 31 Reiſer, 
Kiefern rm. 4 Nutzkloben, 18 Rollen, 79 Kloben, 
63 Knüppel, 60 Reiſer und 217 Stubben, öffentlich 


verſteigert werden. 8 
Die Forſtverwaltung. 


des Stettiner Grundbeſiter- Vereins. 


6 Stuben. 
Kronenhoſſtr. 12, part., herrſchaftl. Wohnung von 
6 Zimmern, Garten event. Pſerdeſtall ſofort zu beim. 
Kein Hinterhaus. Näheres Kantſtr. 1, 1 l. 


Grabowerftr. (a 2 Don f. Senn, In. 


2 Tr., z. 1. April z. verm 


4 Stuben. 

Lindenſtr. 1 ift eine Wohn. von 4 Stub. Kab. Bade⸗ 
ſtube ꝛc. zum 1. April zu verm. Näheres beim Portier 
Kronprinzenft. 12, I, m. 1. Jh. 3. 1. 4. Z. m. p. x. v. 11 Uhran. 
Mbrechſſt. 7, m. reichl. Zubh., z. 1. 4. 98. Näh. b. Birth, 


Pionierſtraße 2 iſt verſetzungshalber ſofort oder 


ſpat. errſchaftl. Wohn. v. 4 Bim., Bd. Balkon 3. v. Ganzen oder getheilt 3. Alte Falkenwalderſtr. 11, Kell. u. Pfer 
5 Stuben. ne = - ſtr. 4, 1 Tr., belle Hofwohn. v. 8 Gtub.,Ram., | Elifabethftr. 43, Ede Friedrichſtr., III ., m. Zim ſof.] Katier Wilhelmſtr. 5. 250 qm, hell u. trocken, m. Comte? 
Paradeplatz 14, 3 Tr., herrſchaftl. Wohnung don Schuhſtr. 4, 1 Tr., 1 rr — —— —— 
Alte Jalkenwalderſtr. 11, 5 3. u. Zbh. 3. 1. 4.98 3 p. 4 Zimmern, Balkon, Badeft. u. reichl. Zubehör z. verm.] Küche zu vermiethen. . — 7 = 
5 Paradeplatz 14. 1 . herrſchaftl. Wohnung von Pölitzerſtr. 28, 2 Wohn. v. u. 2 Tr., 3. 1. 4. zu verm. Grabow a, O., 1 h r Wohn. v. 8 Bm, Läden. Lagerräume. 8 
alen, Vollen, Babeit, u. reicht. Iubeh Au- bam. Turnerſſr. 4, L. Stuben ebf. Bubehör 3. 1. EI Jnebit Zubeh. u. Wafferleitung 3. 1. Af. bern „m. 2 A gib an] _Piomieefir. 2, fie. rocene Sapcı n Gd 
Anauflafte. 51, d am 4887 Sonn), | Pöligerfis, 70, B Tr., herr. Wohn v. 4 gar Schweizerhef % m 106. Nad p. I. | räume feiori öber ipäter zu wermiethen. * 
. 1 p., 3. 1. 4. 98. Rab, 1 Tr. |. Vorderzim, m. Balkon u. reichl. Zubehör SER d rn Yo 9 und 4 ern mit — * n Laden mE 805 
ober — . Zimmer mit Zubehör ſofort e Bad * 1255 1. April zu 5 th. p. 1. April. mei. Wohnung zum 555 Februar mielhsfrei, zn je dem Ri» 
Saler zu pernuiethen. vermiethen. Mi 67⁵ ens g ft paſſend, 50 
Saunierfi, 3, m. Badeſt. u. Zdh. ſof, o rät. Näb. H. 1. Frauenſtr. 50, 1 Tre 7 d a Stu be 15 2 5 
4 nouteftr, I (Bäliperfir.-Ede), 3 Tr., 5 Numer — — — 2 * 5 ö 5 
S eee ener), Valk, Badelt, ıc. zum 1. 4. 98. 2 75 2 * 3 12 80 N Geſchaftslo tale. j 
. 42, 1 Tr., 5 Stud., Bodelinb 3 Stuben. 18 . e 418 
and Ballon 2 1. April zu vermiethen. r vpenesuell. 14, 9 2 Le e gemeine, v Werten d een va 8 


wie le nig Äberzengt habe 
achſelzuckend, 
Bekenntu 


griffen habe.“ 
des Phyſikns ſtand und nur Ihrer feſten Ueber⸗ 


zeugung —* mit welcher jein Kollege jedes eigene Berbienft verächtlich, „es war kein Grund dafür verhan⸗ 
„Ich leugne nichts,“ fiel der Aſſeſſor raſch ein, in dieſer Sache ablehnte, ganz ſeltſam und unver⸗ ben. Und wie ſtehts mit dem Beberfled?" 
„unſere gemeinſchaftlich begangenen hier | ſtändlich erſchien. „Derzförmig auf der linken Wange,“ fagte 


Es 2 zumeiſt wohl zu meinen Trugſchlüſſen 
geführt. 
er mit Nachdruck hinzu, „wir haben von vorn⸗ 
herein in unſeren Berichten die Einmiſchung des 
zuſtändigen Landgerichts in L. 
nach unſerer Ueberzeugung kein Verbrechen, ſon⸗ 
dern nur ein Unglücksfall vorlag —“ 


zeugung,“ unterbrach ihn der 
reizt, „Sie bezeichneten die 


licher Begutachtung und meines Proteſtes. Sie 
allein ſind verantwortlich für dieſen Bericht.“ 


mei 
laſſen, „ich nehme den Fehler und zwar mit 
Recht auf mein Konto. — Aber die Unterlaſſungs⸗ 
Sünde hinſichtlich jenes Stapf aus Groß⸗Rüden, 
darin müſſen wir uns doch theilen. Es war ein 
Hauptfehler, zumal wenn wir dem Schzuſſe nach⸗ 
geſpürt und ſchon damals die Kugel gefunden 
hätten. — Nun, Gott ſei gelobt für dieſen 
Schluß. — den wir, jetzt kann ichs Ihnen mit- gewaltig, nur darf er nicht zu eitel gemacht wer⸗ 
theilen, Herr Kollege, einem vollſtändigen Laien] den, obwohl ich zugebe, daß die Anerkennung ein 
und unreifen Jüngling zu verdanken haben, mächtiger Sporn für ihn ſein wird. — i 


gebrauche dieſen ihm verhaßten Spitznamen zum vernommen, 


meiſtbietend unter den gewöhnlichen i 


habe, Nerf lezten Malt für feine Person, — Konrad offtztellen Beſuch im Staatswagen 1 
ich ſchäme mich dieſes] Müller? 3 : u. ſ. w. beim Bürgermeiſter und ber. 
muß deshalb aber auch jedes „Dem Erbauer des Bergbäuschen ?“ fragte der Herren, ſoeden gemacht haben ſoll.“ f 
Polizeimeiſter, ihn ganz verſtändnißles anblickend. Er war hier in des Herrn Hürger⸗ 
„Demſelben, einem Gene im Kriminalfach, melſters.“ erwiderte der Polizeimeiſter. "Sin 
der feinen Weg unzweifelhaft ſich bahnen wird.“ impontrender Erbe, der die Herausgabe feine“ 
Hellmuth vernahm jetzt mit Erſtaunen und uns geraubten Eigenthums verlangte.“ 0 
getheiltem Intereſſe den Bericht des Aſſeſſors]“ „Ah jo, konnte er denn die Merkmale genau 
über die ſcharffiunigen und erfolgreichen Kom⸗ angeben?“ 0 
binationen des jungen Mannes, nach welchem er „Es ſtimmt Alles, nur die Buchſtaben der 
„Weshalb nicht wollen?“ fragte der Phyfikus 


5 bee 


Ihnen, mein 


„und > 
ſſes nicht, 1 
eigene Verdienst in dieſer Sache ablehnen.“ 

„Na, na, meinte Hellmuth ungläubig lächelnd. 

„Es iſt wirklich ſo, Herr Kollege — mein 
ganzer Verdienſt beſteht darin, daß ich in der 
zwölften Stunde der rechten Einſicht Gehör ge⸗ 
geben und meinen verhängnißvollen Irrthum bes 


ſelbſtverſtändlich ihm den zen Ruhm über⸗ kleinen Ringes wollte er nicht angeben.“ 


„Nun, Sie wiſſen, daß ich lange auf Seiten gan 
fallen mußte, obwohl ihm die ſelbſtloſe Sroßmuth, 


„Ja, ja,“ ſagte er am Schluß des überraſchen⸗ 
den Berichts, „es Liegt oft manches Talent im 
Meuſchen vergraben, zu deſſen Hebung es erſt 
des rechten Schatzgräbers bedarf. Mich dünkt 
aber, als ob Konrad rt ſich ſchon früher bei 


der Aſſeſſor, „ich hab' ihn mir genau aufs Ko 
genommen.“ 

„Den habe auch ich geſeben,“ ſtimmtt der 
Boligeimeifter bei. 

„Unſer Bürgermeiſter weiß alſo nichts!“ 

„Nein,“ erwiderte Erdmann, „er hat eine zu 
neugierige Gattin, Sie wiſſen, wie es uns damals 
damit erging, denn uur ihm hatten wir den 
erſten Zeitungsartikel zu danken. Es war ordent⸗ 
lich komiſch, ſeine liebenswürdige Zuvorkommen⸗ 
heit dieſem Galgenſtrick gegenüber zu beobachten, 
der allerdings auch bewunderungswürdig war. 
Ich geſtehe offen, Herr Phyſikus, daß wir Alle 
ohne unſeren Konrad Müller von ihm überliſtet 
worden wären —“ 

„Ich und meine Frau ganz beſtimmt nicht,“ 
fiel der Phyſikus ruhig ein. „Nur hätte unſer 
Zeugniß freilich weniger gegolten als jenes 

emden verkappten Matroſen, von welchem meine 
Tochter beim erſten Anblick ſofort erklärte, daß 
er eine Rolle ſpiele. — Fragen Sie nur Fräulein 
Gersdorf, Herr Aſſeſſor!“ 

„Ja, ja, ich verdiene dieſe Zurechtweiſung nur 
zu ſehr,“ ſeufzte Erdmann, „aber hören Sie doch, 
welches Mürchen dieſer Detlev Billing zum 
Beſten gegeben.“ 


Ja, ja, es iſt fo, Herr Kollege, ſetzte 


abgelehnt, weil 


„Bitte, mein lieber Aſſeſſor, nach Ihrer Ueber⸗ 
olizeimeiſter ge⸗ 
erwundung ſehr 
eigenmächtig als Selbſtmord⸗Verſuch, trotz ärzt⸗ 


Exeifern wir uns nicht darüber, Herr Polizei⸗ 


ſter!“ erwiderte Erdmann merkwürdig ge⸗] Ach 10, Sie halten Ihrem Detektiv wohl 


diefe Lobhymne, mit welcher ich bruch ſtückweiſe 
empfangen werde,“ rief der alte Herr lächelnd. 
„Weil auch Sie an ſeinem Lorbeer Ihren An⸗ 
theil haben, Herr Phyſikus!“ betonte der Aſſeſſor 
nachdrücklich. 
„Na, ich blieb auch nicht immer ſattelfeſt, — 
mein Lieber, aber von dem Konrad freut's mich 


Alſo, ich 
nämlich dem bekannten Tanſendkünſtler, — ich ſpreche hier nur im Vorbeigehen vor, weil ich 
daß der andere Billin i 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 
Actiencapital: 3 Millionen Mark. 
ie Bank gewährt liberalen Bed und bill ien Lebens-, N 
rr n 
s durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, in Stestin durch Herrn 
null, Gencrabügent der Bank, Frauen ſtraſſe 46, l. 


2 
An- und Verkauf aller Werthpapiere 


bei ½ % Provision inel, Spesen, 
Kostenfreie Couponeinlösung und Effectencontrolle. 


Hugo Schell, Stettin, Bankgefhäft. 
Obere Schulzenstrasse 36. 


dortſetzun 


Holzverkauf 
Oberförſterei Rothemühl = 


Nähere 
Freitag, 11. Jaunar 1898, wen Fe. 


Vorm. 10 Uhr, 

bei Erdmann in Jatznick. 

all, Jagen 23. Buden: 10 Stiick . u. 

25 rm Felgen I., 115 rm Nutzſcheite ./ 

516 rm Scheite, 76 rm Knüppel, 20 rm Neiler 

J.; Kiefern: 31 Stück J. /V., 8 sm Scheite, 
5 rm Knüppel, 4 rm Reiſer !. 

Jagen 46. Eichen: 89 rm Scheite T, 3 ĩm Reifer 
J.; Buchen: 6 Stück 1. /III., 4 rm Felgen ., 
11 rm Nutzſcheite II., 109 rm Scheite, 17 rm 
Knüppel, 9 rm Reiſer J.; Erlen: 3 rm Scheite, 
2 rm Knüppel, 1 rm Reiſer J.; Linden: 12 vm 
Scheite, 1 rm Reiſer J. i 

Herrenkamp, Jagen 104. Eichen: 16 rm Scheite F, 
10 rm Knüppel; Buchen: 1 rm Nutzſcheite II., 
30 rm Scheite, 5 rm Knüppel, 9 rm Reiſer J. 
Birken: 5 Stck. IV. /V., 12 rm Scheite, 2 rm 
Knüppel, 1 rm Reiſer J.; Erlen: 3 rm Scheite, 
11 rm Knüppel, 2 rm Reiſer J.; Kiefern 
3 Stück T, 48 rm Scheite T, 20 rm Reiſer J. 

Nettelgrund, —— 55. Buchen: 442 rm Scheite, 

rm Knüppel. 


Orts-Krankenkasse IN. 


Zu der am Montag, den 10. Jauuar 1898, 
Abends 8 Uhr, im Lokale des Gaſtwirths Bräder, 
Pölitzerſtraße 18, ſtattfindenden außerordentlichen 
General- Verſammlung werden gemäß 8 52 der 
Statuten die Intereſſenten hiermit eingeladen. 

Tages ⸗ Ordnung: 
Verſchmelzung der Ortskrankenkaſſen 6 und 9. 


9 


Romane ver „Gartenlaube“ 


für 1898: 


Antons Erben. u. Seimburg. 
Die arme Kleine. M. 2. Ehurr-Efäradan. 
Das Schweigen Des Waldes. 4 Gangster. 


Adounementsyreis ber „harienlaude‘‘ 1 Mari 75 
wierteljägrlig. 
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Poflämter. 


.. 


Der Glaube und die Kraft des Glaubens. 
Der Unglaube und feine ſchreckl. Folgen. 


Vortrag 


D. R- . 


Höchste Auszeichnung 
86737. 


Goldene Staats -Medaille 
Ausstellung Nürnberg 1896. 


Bestkonstruirte, wirkliche, welthekannte 
„Kronjunel-“ 


Dauerbrand- Oefen 


wit Patent- Regulator und Sieherheits-Vorriehtung 
egen Gas-Ausströmung. 
Gediegenes Fabrikat. 
Reichste Auswahl geschmackvoller Modelle. 


Amerikanische Ofenfabrik Nürnberg 


Paul Reissmann 


in Doos bei Nürnberg. 

Gegründet 189%. 1. Spezialitätenfabrik De 
® Mal prämiirt. 

wer Eigene Elsenglesserel. a. 


Zu haben in allen besseren Eisenhandlungen. 


nzeiger 


Sonntag Abends 6 Uhr, Petrihofſtr. 3. 
Jedermann iſt freundl. eingeladen. ik 


hre Garantie: 


ich nicht allein für die von 
neu erf en geſetzl. 


25 Ja 


r Fine 

ſten federn, 

ſondern auch für die ebenfalls 

vatentamtl. eingetragenen Baß 

und Luftklappenfedern meiner 
Concert- Zug : Harmonlkas. 

Rein abgeſtimmte Prachtwerke, 

Nils 35 om hoch mit allerbeſten und 

l den meiften Stimmen, 10 Taflen, 

2 Bäſſen, 3 thelligen ſtarten Boppelbälgen mit Ecken 
ſchonern und Zuhaltern, vielen Ricdelbeihlägen, orgel⸗ 
a Muſik, koſten in garantirt 2 cörig blos 5 ME, 
3 eig, g echte Regißer 6½ ME, Adhörig, 4 echte 

Register 8 ME, 6 chörig, 6 echte Regiſter 13 Mt., 
Z reihige mit 19 Taſten, 4 Bäſſen 10.20 Mk., mit 21 

Taften 11 Nr. Mit Giocenbegleitung 80 Pig. extra. 


Hochelegante ſolide Accord = Zithern 


m. 3 Manualen 3 Mk., ſolche m. 
Manualen koſten bei mir feine 
10 bis 16, ſondern blos 8 Mk. 
m. ſammtlichem 5 Derſandt 


utsehlands. 


{IMERMANM SEVERIN e, 
Neuenrade 38 Westfalen. 0 


— 


Stube, Kammer, Küche. 


Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. Februar zu verm. | 
Berfinerfir. 65, Stube, Kammer nebft 
und Garten zum 1. 1. 5 vermiethen. Näheres 
oscar Eilert, Bellebucſtr. 28. 


Grabow a. O., Vangeſtr. 39, 3 Stub, Kab. nebſt 
beh., Pferdeſtall, Heuboden z. 1. April 1898 z. v. 
alt 1. 1 Tr. (Pölitzerſir.⸗Ecke), 3 Stuben 
u. Zubeh. (Mrassmann 19 Jahre) per 1. April. 
enzftr. I U. 2 Tr., Wohn. von 3 Zimmern, 
Kabin ac. 3. 1. April a. verm. Näheres 12, 1 Tr. x, 


3 Zim., 2 Kch., Kam., gr. 
2 1. Wort. 


} Handels keller. 


Sannierſtr. 3, 3 vermiethen. Nähere Hof 1 Pe Ä 
Auhefe. N. 1 1. Februar J. vorm. Mit. 2? Ir 


Kellerräume. 


* 


” tier * 4 a u}: 
Eile, Wafterl. im Möblirte Stuben. 118 


a 


R 


rn 


enn Er Fe 
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. Nachm. 


Herr Prediger Böhme um 9¼ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
2 


Der Paſtor Dux um 10 Uhr. 


0 Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Arthur Schwarzrock [Groß⸗ 
Lichterfelde. 

Verlobt: Frau Helga Rohloff geb. Holtfreter mit 
Herrn Georg Pitſch (Stralſundl. Paula Grünwald 
mit Herrn Walther Jeroſch [Greifswald]. 
Vermählt: Herr Louis Simon mit Frau Roſa 
Simon geb. Schybilski [Stettin]. 

Geſtorben: Emma Gollnow [Stettin]. Wilhelmine 
Stimm geb. Tank, 45 J. [Güſtowl. Dr. Prochnow, 
76 J. JLabes]. Richard Pfeiffer, 49 J. [Grabow a. O.]. 
August Greif, 80 J. I Klinkow]. Fritz Gierke, 67 J. 


emuigl. Chriſtian Bahls. 89 3. Wolgaſt!. 
Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 9. Januar (1. n. Epiph.): 
Schloßkirche. 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Generalſuperintendent D. Pötter um 10 ½ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 
Um 6 Uhr Verſammlung der confirmirten Töchter in 
der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Brandt. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
5 Herr Prediger Latter. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. g 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Dienſtag Abend 8 Uhr Beringerſtr. 77 p. x. Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Alleeſtr. 80 p. Bibelſtunde: 
Herr Prediger Springborn. 
Johannis⸗Kirche: 
Kerr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½ Uhr. 
3 (Militärgottesdienſt.) 
berr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 

Herr Bir 9 bene Pa und Abendmahl.) 
err Vikar Krumheuer um r. 6 a 
Mittwoch ‚a 6 Uhr Vibelſtunde: Herr Super⸗ Buchführung um 3 Uhr. 

intendent Fürer. Neuaufnahmen bei Beginn des Unterrichts Otto⸗ 
Montag Abend 7 Uhr Heinrichſtr. 45, 2 Tr. Bibel⸗ Schul Aloſterhof 2 Tr a 


u k, * 
ſtunde: Herr Prediger Hahn. Verein Stettiner Kaufleute. 


Gertrud⸗Kirche. — — —ä——ö' 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. SSS sss 
Briefe 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 5 Uhr. 

an Seine Heiligkeit den 
Papſt 


Mittwoch Abend ¼ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
von R. Grassmann 


Silex. 
Johanniskloſter Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9¼ Uh 

ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


Herr Prediger Silex um 4 Uhr. 
Diutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
in Stettin. 
Nach auswärts werden die 


Herr Paſtor Schulz um 10 Uhr. 
Nachm. 5½ Uhr Leſegottesdienſt. 

Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Brüdergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße): 
Song 
Ein Adreßkalender 


4 Uhr Leſegottesdienſt. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
pro 1897 
iſt zu verkaufen. Näheres in der Exped. 
Kirchplatz 3. wer 


Söhne angeschener Eltern, 
die aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den 
Gärtnerberuf wählen wollen, reſp. ergriffen haben, 
finden unter günſtigen Beding. Aufnahme u. ſorg⸗ 
fältige Ausbildung an der 


beſtens empfohlenen 


Gärtner⸗Lehranſtalt Köſtritz 


(Leipzig⸗Gera). Auskunft d. Direktion. 


9 . 
Lotterie⸗ Anzeige. 
Zu der vom 11. bis 13. d. Mis. ſtattfindenden 
Ziehung der 4. Klaſſe 198. Lotterie haben noch Looſe 

in ½, ½ und ½ Abſchnitten vorräthig 
Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer 
Lübcke. Seiler. Sendler. 
Metzler. Heegewaldt. Habelmann. 
Wegner, Grabow a. O. 


Stettiner Gartenhau-Verein. 


Die Jahres⸗(General⸗ Verſammlung findet am Montag, 
den 10. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Bruckner ſchen 
Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 

Tages⸗Ordnung: 

1. Geſchäftliche Mittheilungen. 

2. Rechnungslegung pro 1897. 

3. Etatberathung pro 1898. 

4. Vorſtandswahl. 

5. Verſchiedenes. 


Kaufmänn. 
Fortbildungs-Schule. 


Der Unterricht unſerer Fachſchule beginnt 
am Sonntag, 9. Januar, 
um 5 Uhr. 


7 9 8 : eringerſtr. 77, p. r.: 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Am Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 
Sonntag Vorm. 9½ Uhr, Abends 7¼ Uhr Predigt, 
Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule: Prediger Hanke. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II). 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus, Auguſtaſtraße 48, IV. Aufgang, 2 Tr., Abends 
8 Uhr Thema: „Was wird mit mir am 9. Januar 
geſchehen ?“: Herr P. Paul. Dienſtag Abend 8 ¼ Uhr: 
„Und was heute 2“ Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
Methodiſten⸗Gemeinde 
Louiſenſtraße 18, 1 Tr. 
Vormittags 10 Uhr, Abends 7¼ Uhr Predigt. Nach⸗ 
mittags 2 Ubr Sonntagſchule. 
Unter⸗Bredow, Feldſtr. 17, 1 Tr. 
Nachm. 2 Uhr Sonntagſchule, 4 Uhr Predigt, Mitt⸗ 
woch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 
Prediger B. Keip. 
Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2½ Uhr. . 
\ (Kindergottesdienſt.) 
Salem. 


e eee 
CCC 


88 


15 Sl. Aufl 
Jeder, a 
Tausen 
Zu be 
l 


Mit 
er 


Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 


Luther⸗Kirche (Oberwiek): in € 


. Mi 
k , Begenub der 


Sn oh, 
Nach der Predigt: Einführung der neu gewählten Wir 
Aelteſten und Vertreter. 
15 — en na = seele 
Herr Prediger Kienaſt um r. 
Jnkas, Kirche. 
Herr Prediger Dünn um 10 Uhr. 
Herr Prediger Buchholz um 2¼ Uhr. 
Per Urch 3 0 
Herr Prediger Buchholtz um r. 
Kirche der Nuten müller Anſtalten: 
Herr Vikar Witt um 10 Uhr. 
Herr Prediger Borchardt um 2¼ Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10 ½ Uhr. 
und Abendmahl). 


Mach der Predigt Beichte 
Herr Prediger Kuaak um 2¼ Uhr. 

79 ar Bibelſtunde im alten 
au 


Am Mittwoch Abend 
Betſaale: Herr Paſtor 18. 

Matthäns-Kirche (Bredow): 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 

Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr 


Soeben eingetroffen: 


Berlag von C. Negenhardt, Berlin W. 35 


—— — — —— — 


„Regenhardts 


filmanach 1898 


Nachſchlagebuch für Jedermann 


5 über alles aus was im öffentl. Leben, in Ausübung 
„Berufes, in Geſellſchaft, i. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig iſt. 


Aus d. reichen nhalte d. Almanachs ſeien hier uur genannt: 


Arzte u. Arztl. Anſtalten Jahr, das, des Ackerbaues 
Amtsvorſteher, Jahr, das, der Börſe 
Armee u. Marine: Standorte Jahr, das, der Bühne 
Bäder und Kurorte ahr, das, mit ſ. Erfindungen 
ahr, das, der Finanzen 
eographiſche 


ahr, das 
es Handels 


Bevölkerung der Erde ga r, das, 


fe 
7 Onndesrats⸗Mitglieder Jahr, das, m. ſ.Kriegsereigniſſ. 
1 5 Pommereus dorf: 1 „Civilliſten aller Staaten 33 r, das, in er 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. Datumanzeiger v. 17581952 Ja 85 das, in der Litteratur 
Scheune: a Aue dt Länd. u. Städte Ja r, das mediziniſche 
5 n- u. Aus fu 


uhr der Staaten Jahr, das meteorologif 
Ei Be a das milttärifche ge 


Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 
Am Sonntag, den 9. d. M., Abends 7 Uhr Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Mariens | _ 
ftifts-Oynmmaltum, wozu auch Nichtmitglieder 
eingeladen werden. Den Vortrag wird Herr 
Paſtor Maus halten. 


Eiſenbahnfahrpreis⸗Tafeln 
Erfind. u. Entdeck. all. Zeiten] Jahr, das, der Technik 
abritinſpektoren „das, Verkehrs 
r, das wiſſenſchaftliche 


achſchulen » 

albs Wetterprognoſen 

lächen inhalt aller Staaten 

lüſſe, größte, der Erde 

üſſige Luft 

ebühren der Rechsanwälte 
Gehalt u. Penſion d. Beamten 


Konſulate 
Kreisärzte - Kreistierzrzte 
Landräte u. Landrats⸗Amter 


e d. Fürſtenhäuſer rt 
Von Sonntag, d. 9. d. Mts. ab finden im Geſandiſchaſten Wat der 
ft, der, u. d. heil. Kollegium 
Betſaal der Apoſtoliſchen Gemeinde zu 92 00 IM Toftiarife n. Woffauftaltene) 
Bredow, Karlſtr. 3, un chte, See sten Seen Veh 
g . old⸗ u. erproduktion ulen — Schulinſpektoren 
: jeden Sonntag, Abends 5°, Uhr, D bet eit 1.7.90 Staatsbeamte, Gehälter 
eine Reihe andelsfirm. dentſch. Amerika Staats⸗Haushalt 
N 77 une er Dear ee San ie a al 
andel un ahr aubſtummen⸗Auſta 
Bibl. Vo rträge eee 1 Zemperaturen Europas 
ftatt, zu deren Beſuch wir unfere chriſtl. Mitbrüder Aae ene e eee 


errenhaus⸗Mitglieder eitereigniſſe vom 1. 7. 1896 
ofämter der Fülrſten ins⸗ und Zinſeszinstabellen 


p Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 
Regenhardts Almanach 


ein kleines Staatshandbuch, 500 Seiten ſtark, enthält 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß! 


Preis broſchiert % 1.—, gebunden 1 1.50. 
Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
toir, Bureau ꝛc. fehlen ſollte. Wir haben daher 
nehme täglich entgegen. oh. Mader. eine genügende Zahl von Exemplaren be⸗ 
enen zogen und bieten dieſelben in unſern Läden 


N Stettin - Pölitz. Kirchplatz 3Z und Kohlmarkt 10 zur A 


aller Confeſſionen freundlichſt einladen. 
Dieſe Vorträge werden die wichtigſten Fragen 
unſerer Zeit behandeln, welche in der Gegenwart 
die Gemüther am meiſten bewegen. b 


aasee ee 
1 Zither⸗unterrichts⸗ 
Inſtitut 
Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schüleriunen 


Extrafahrten am Sonntag. d 9. b, M, ſicht und zum Verkauf, gut geheftet z 


Oscar Henchel. | R. Grassmann’s Verlag. 


ste Tuchmuster Neueste Tuchmuster Tuchmuster 


Neue e uch „Tuch Neueste Tuch 


an Jedermann. an Jedermann. an Jedermann. 
Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franko (per Briefpost) eine reichhaltige Auswahl 
der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mäntel, ferner Proben von Jagdstoffen, forstgrünen 
Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livrestuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles 
franko in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original-Preisen, unter Garantie für mustergetreue 


Waare. — Ich versende zum Beispiel; 
3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert „.unnassnnnenensnnetnnen nenn nnen nun nnnne für Mk, 5.70 
3,00 mtr. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwar 55 „ 23 
3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwar „ „ 11.80 
2,20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell- und dunkelfar big. „„ „ ů „„ 1, 
2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkelfarbieie gg.. „ „ 2.50 
3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualitt... „ „ 11.20 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 

Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten ist oder solche, welche unabhängig davon sind, wo 
sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier 
die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko in’s Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit 
geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Geschmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — 
welche franco zugesand wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können. 

Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine” Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der 
Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen und steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne franko zu Diensten. 


IH. Ammerbacher, Tuchversandgeschäft, Augsburg. 


Die ſchönſten Jeitſchriften. 


| |017 Bände geb. 4 10M. | 
| 131 408 * TEE 17 586 „Zur guten Stunde“ 33 p. vollſt. Jahrg. 3.50% 
Sum Brockhaus R JJ 
K 77 ask 74 i ko Veh anal? ans 5 250 4 
; Kar 8 „Unverſu n Fe 5 5.— 
ö un N 40% # “ EA con Bene Ba äging” 2825 „ „ ” 20 «ii 
„ A € RE „Humoriſtiſche Blätter“ . Pas „ 250 
8 N 169 t volls tändıq «VOR; > Münch. lieg. Blätter”... »- p. vollſt. Bd. 250 - 
7 EU ade Ai 8 J we „ 8 4 
10406 1039 "Romionbibtioigel” . „ „ 2 250 J 
Abbildungen K N f „Die Zukunft v. Harden“. „ „ „ 250 
gen [322 Karten.138 Ohromos.| Tafeln, „Vom Fels zum Meer. „ 
Nord m 8 „ 250 
Exp.⸗Bchhdlg. J. Löbenstein, Hamburg 6. 


Sees: eee 8 55 
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per S. S. „Salamander“ 4 1 ' 
en 2 bei gie terug £ ri Far 1 fir 4. zu rg = 
on tin: on : außer 30 reſp. 1,80 - 
9½ Uhr Vormittags. | 6 Uhr Morgens. a 0 t 
4½ „ Nachmittag gs, bei portofreier Juſendung. | 
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Leber⸗ und Blutwurſt 


in bekannter Qualität erhalte Dounerſtags u Sonn⸗ 
tags friſch und empfehle dieſelbe angelegentlichſt. 


HD Borgmann, 
Lindenſtr. 7. 


Bügel⸗Tiſch nebſt Kragenklot, 

Guter Bügeleiſen und eine neue Singer 

Näh Maſchine ſind pieiäwerth au berfoufen. bei 
nter⸗Bredow, 

Braatz, Heſenfraße 24, 1 Kr. 


Gesangbücher 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


Errichtet in allen 
= industriellen Staaten 
runde Schornsteine 
aus gelben wetter- 
| beständigen und süure- 
festen Radialthon- 
steinen. 


# Führt Damprfkesselein- 
. mauerungen und 


Chemnitz 
Wilhelmplatz 7. 
Fernsprecher 489. 


Specialgeschäft 


# Maschinenfundamente 
für durch hierin er 
N J aus. Liefor 8 
Fabrikschornsteinbau rauchverzehrende Roste. 
Ang: — ilustrirter — 
Dampikessel- Prospect und Anschläge 
kostenfrei, 
Einmanerungen. 3 


Höchsten 8 5 

Schorn- 5 
stein 

der Erdo 


Junge Dame f 

aus beſſerer Familie per ſofort oder ſpäter 7 

ſucht, die als erſte Arbeiterin ſelbſtſtändi 

garniren kann. Direkter Familienanſchluſt ! 

freie Station. Gehalt nach Uebereinkommen. » 
rau A. Bancke, 

Putz⸗ und Weißwaaren⸗Geſchäft, 


> Letſeh in (Oderbruch ). 


Ein altes Jamaita-Num-Import-Haus in Hamburg 
und London ſucht f. dortig. Platz e. bei den Groſſiſte 
aut eingeführten Vertreter. Off. sub R. Z. 448 4 
I Mansenstein & Vogler, A.-G., Ham“ 


A 


Einladung zum Abonnement auf die 


Hluftite 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 


Miertelſäyrlicher Bezugspreis 7 Mark; eſtellungen bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 


Die größte Stettiner 
Masken garderobe 


von N 

C. A. Wegener; 
Kl. Wollweberſtr. 1 
empfiehlt ihr nach jeder Richtulig 
gut aſſortirtes Lager geſchmackvollel 
Damen⸗ u. Herreucoſtüme zu denkba 
A Es bilfiaften Leihpreiſen. ! 
Täglich Eingang u. Anfertigung neuer Koſtüm⸗ 
Größte Auswahl von Geſichtsmasten. 


tiner Bock⸗Brauerei. 


nl Se 
Große ethnographiſche 


Schaustellung. 


Aschanti-Dorf 
> 100 Eingeborene 100 


und | 
Javanisches-Dorf 
37 Gingeborene 87 


A Geöffnet: 
täglich von 11 uhr Vorm. bis 9 Uhr Abends. 
Beginn der Tänze um 2 Uhr Nachm. Eintritt 
0 Pf., Kinder und Militär 25 Pf. 
NB. Auweiſungen nur giltig Mittwoch und 
Freitag von 6—10 Uhr Abends. * 


Stadlt-Theater. 
Sonnabend. S. III. Ermäßigte Preiſe. 
Fauſt. Tragödie in 5 Akten. Aufang 7 Uhr. 
Sonntag Nachmittag 3½: Ermäßigte Preiſe. 
Auf vielſeitiges Verlangen: Haus Huckebein. 

Abends 7 Uhr. S. IV. Novität! 
Mit gänzlich neuer Ausſtattung: | 
Haſchiſch. Oper in 1 Akt v. Oskar v. Chelius. 
Die luſtigen Weiber von Windſor. 
Montag: Gaſiſpiel Me. de Teriane, Carmen. 


Bellevue- Theater 


Sonnabend Nachm: Zum letzten Male: 

z Klein Däumling. j - 

Abends (Kleine Preiſe); Abſchieds⸗Gaſtſpiel 

Jean Bréganf. 

Der Walzerkönig. l 

Sonntag Nachmittag: Helga’s Hochzeif 
Abends 7½ Uhr: Zum 1. Male: 

Bons ungiltig. Die Millionen- Insel, 

Großes romantiich- phantaſtiſches Ausſtattungsſtück f 

15 Bildern mit Geſaug und Tanz. ’ 

Täglich: Concert der Theaterfapelle. 


'encordia-Theater: 


Er Palteſtelle der electriichen Straßenbahn. 
Heute Sonnabend, den 8. Januar 1898, Abends 8 Uhr! 
Grosse Speeialitäten- Vorstellung,, 
Nachdem: Vereins⸗Tanzkränzchen. (Verein Einiges 

Schiffbauer.) Elite⸗Orch. Anf. 8 Uhr. Morg. Sonn 
Er. Extra-Matinee von 18 Uhr) 
Abends 6½ Uhr: Große Gala⸗Feſt⸗Volks⸗Vorſtellun 
Nach der Vorſtellung: Grofer Jeſt⸗ Ball. 


4 


Probenummern verſendet Koftenfrei die 


Expedition der Illuſtrirken Beikung in Leipzig, 


Reudnitzerſtraſte 1—7. 


rn 


Photographie -Albums 
mit Musik, 
Dedikationsalbums, 


Prachtalbums 


in Leder und Plüſch empfiehlt in reichſter Aus⸗ 
wahl zu 10 bis 80 Mark per Stück 


R. Grassmanu, 
Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4. 


